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Auflage: 80.342 Stück
Wir Wecken Auf

Ausgabe 10 im Jahr 2015  |  Monat Oktober 2015  |  Politisch unabhängig

31. Mai: Landtagswahlen!

Sommersguter GmbH A-8654 Fischbach 3

maSo
Land- u. Forsttechnik

www.soma.at info@soma.at 03170/225

Ihr starker Partner für Land- und Forsttechnik!

Schneeketten
Aktion

Endabschalter
am Seileinlauf

regulierbarer
Seilausstoß

N
EU

Info: Seite 9

P K W - J a h r e s v i g n e t t e

GRATIS
bei Scheibentausch

KAROSSERIE- & 
LACKIERARBEITEN

ABSCHLEPPDIENST 
& ERSATZWAGEN

DELLENDRÜCKEN
(HAGELSCHÄDEN)

SCHEIBENTAUSCH
UND REPARATUR 

ELEKTRONISCHE
ACHSENVERMESSUNG

KLIMAANLAGEN-
SERVICE

NANOVERSIEGELUNG
(LACKPOLITUR)

LACK-KLEINSCHÄDEN-
REPARATUREN

NEU IN

PÖLLAU

Eröffnungsaktion:

15%
der Rechnungssumme in
Tankgutscheinen geschenkt
(auch bei Versicherungsschäden)
Aktion gültig bis 31.1.2013

Obersaifen 256 | 8225 Pöllau 

Tel.: 03335 / 46683

www.kfz-tobisch.at 

Ab nächster Ausgabe auch in der Ober- und Südoststeiermark!

Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 8-12:30, 14-18 Uhr | Sa. 8-12:30 Uhr
8160 Weiz | Peesen 57 | Tel.: 03172 / 46000

www.schreck.at

Seit knapp 
25 Jahren
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von Franz Steinmann

Liebe Leserinnen und Leser!

Vorwort

Seit bereits 6 Jahren gibt es unsere Monatszeitung KIKERIKI, 
die kostenlos postverteilt in Ihren Haushalt kommt. Unser gro-
ßer Erfolg besteht in unserer regionalen und absolut unpoliti-
schen  Berichterstattung. Diese Oktoberausgabe wird noch in  
einer Stückzahl von 80.342 verteilt.

Wir haben uns dank der großen Beliebtheit dazu entschlos-
sen, ab der November-Dezember Weihnachtsausgabe auch in 
Teile der Obersteiermark (Mürztal), sowie in Teile der Süd-
Oststeiermark zu gehen und werden dann in einer Auflage 
von 100.000 Stück weiter 11 mal erscheinen. Dieser für uns 
auch sehr gewagte Schritt ist nur durch unsere vielen treuen 
Werbekunden möglich, die unsere erfolgreiche Werbewirk-
samkeit erkannt haben. Deshalb bedankt sich an dieser Stelle 
das Kikeriki Team für Ihr Vertrauen, das Sie uns immer wieder 
schenken.

Ein weiterer Erfolg vom KIKERIKI ist wohl auch unser kleines 
und überfleißiges Team, das hauptberuflich aus nur 3 Personen 
besteht: Anzeigenleiter Stefan Lückl, Grafiker Michael Graf 
und Franz Steinmann als Herausgeber.

Einen großen Teil zum Erfolg des Kikeriki tragen unsere 
vielen Leserinnen und Leser bei. Wir werden daher weiter-
hin versuchen, viele ihrer Wünsche, Anregungen und Bei-
träge zu veröffentlichen. Natürlich können wir durch un-
ser großes Erscheinungsgebiet nicht alle Wünsche sofort 
erfüllen, da wir versuchen, so viele Orte wie möglich mit 
ihren regionalen Ereignissen abzudecken. Der KIKERIKI 
hat mit einer Seitenanzahl von 32, 48 und 64 eben auch nur 
eine beschränkte Möglichkeit,  über die zahlreichen Ereig-
nisse zu berichten. Da wir ja eine kostenlose Monatszeitung 
sind, wird diese auch ausschließlich von unseren Werbekun-
den getragen und diese müssen deshalb auch ihren Platz im  
KIKERIKI finden.
Da wir wahrscheinlich als einziges Medium gänzlich poli-
tisch unabhängig sind, nehmen wir zu keiner Zeit eine Par-
teienwerbung an, auch nicht zu Wahlzeiten, in denen wir 
oft sehr viel Geld verdienen könnten. Eine Bitte an unse-
re Leserinnen und Leser: Vielleicht haben Sie neu gebaut, 
umgebaut, Ihren Garten neu gestaltet,  ein Auto gekauft 
und Ähnliches, oder Sie haben in diese Richtungen etwas 
vor. In diesem Falle gäbe es die Möglichkeit, das von Ih-
nen gewählte Unternehmen auf die Werbewirksamkeit vom 
KIKERIKI hinzuweisen, DANKE!

Eine weitere Bitte wäre noch: Schreiben, mailen oder telefonie-
ren Sie mit mir, damit wir gemeinsam weiterhin  viele  interessan-
te Neuigkeiten  abdrucken können. Das KIKERIKI TEAM wird 
seine kritische und parteiunabhängige Berichterstattung zum 
Aufwecken nutzen, das verspricht euer Franz Steinmann.          

Ich bin, so glaubte ich, ein recht bescheidner Typ! 
Was meinst du?! - Du vielleicht nicht?

Ich fahre keinen allzu teuren Wagen, die Wohnung ist nicht 
groß, und mein Leben? - Was ist denn schon Besonderes los?!

Ich dachte mir — ein wenig Freude muss doch jeder haben, 
sonst wäre mein Leben schwer zu ertragen!

So lebte ich, das Jahr floss erträglich dahin,
in Frieden und Bescheidenheit und ich mitten drin!

Doch plötzlich! Da kommt es mir in den Sinn, wie verhält-
nismäßig reich ich doch bin!

Das Auto fällt mir ein, klein aber oho - wie viele 
Menschen gibt es, die werden des Lebens nie wieder froh!

Unser gedeckter Tisch, wahrlich keine Prasserei  
aber viele Menschen hungern, sie stünden fassungslos dabei!

Ich betrachte unsere Wohnung - jedem sein eigener Raum -  
für viele Menschen bleibt das und vieles mehr nur ein Traum!

Wenn auch du geglaubt hast, du wärst ein bescheidener Typ- 
so ganz stimmt das vielleicht doch nicht?!!

Hermann Leski , 1983  

Bescheidenheit

Aufnahmeort: St.Kathrein/H. (Grill Lisa) 
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8160 Preding bei Weiz, Eisteichweg 4
Tel. 0664 4000 999, moebel-binder.at

Bett Österreich
Mein

Das metallfreie Zirbenholz-BOXSPRING-Bett mit Holzfederkernmatratze.

Mein Bett Österreich
Dieses optisch sehr ansprechende metall-
freie Zirbenholz-BOXSPRING-Bett in der
Kombination mit der metallfreien 
DELANA VitalWOOD Holzfederkernma-
tratze erweitert unser umfangreiches
Sortiment. Kommen Sie auf einen 
Besuch vorbei und wählen sie aus 
über 350 Zirbenholzbett-Modellen.

metallfrei durch
Holzmutterschraube

und Holzfederkern

Wir fertigen Zirbenholzbetten nach den 
Richtlinien von JOANNEUM RESEARCH
Verwendet wird ausschließlich reines, luftgetrock-
netes Zirbenmassivholz aus einer Seehöhe von 
über 1.900 Meter! Die Ober� äche wird bei uns
ausschließlich mit reinem Wasser behandelt. 
Durch das »Aquarisieren« erhält das Holz seine 
unverkennbare Farbe und kann immer wieder 
feucht gereinigt werden. Also ein »Natur pur« Möbel.

Besuchen Sie unsere Ausstellung im Apfelholzschlössl!
Das Apfelholzschlössl BINDER ist Ausstellungsraum für Möbel aus heimischen Hölzern und Bildergalerie.
Ö� nungszeiten MO bis FR 7-12 und 13-17 Uhr, SA und SO nach telefonischer Vereinbarung.
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Meine freunde
Meine freunde, die Aymara!

Hören wir das Wort „Peru“, fallen  
einem meistens dazu auf Anhieb die 
Anden und das Volk der Inkas mit 
ihrer großartigen Kultur ein. Dass 
die Inkas aber „nur“ etwa 150 Jahre 
lang an der Spitze dieser Kultur stan-
den, und sie diese von den Aymara, 
ihren Vorfahren,  die schon etliche 
tausend Jahre  vor ihnen dort lebten, 
übernommen haben, ist wahrschein-
lich den Wenigsten bekannt!  

Die Philosophie der Aymara war für sie gleichbedeutend 
wie ihre Religion und zeigt typisch den Unterschied zwi-
schen westlicher und indianischer Welt auf. Während sich 
der westliche Mensch über alle Tiere, Pflanzen und Natur-
erscheinungen erhaben fühlt, stellen sich die Menschen in 
den Anden auf dieselbe Stufe mit den Tieren, Pflanzen und 
Naturerscheinungen. Daraus resultiert in der westlichen Welt 
die bekannte Tatsache, dass sie die Naturressourcen  ausbeu-
ten, was das Zeug hält. Bei den Aymaras ist es undenkbar, 
sich die Erde untertan zu machen, da sie ja im Mittelpunkt 
ihres Glaubens als „Mutter Erde“ (Pacha Mama) steht. Wer 
kann schon das Wesen, an das man glaubt, besitzen, kaufen 
oder verkaufen?

Wenn wir im Westen tatsächlich der räuberischen Ausbeu-
tung der Natur, aber auch der „modernen Versklavung der 
Menschen“ gemeinsam entgegenschreiten wollen, geht das 
nur, wenn wir verstehen, dass das ganze Universum eine 
Einheit ist. Alles hat seinen Platz, daher dürfen wir uns auf 
keinen Fall anmaßen, wichtiger  als der Schöpfer zu sein, 
denn sonst passiert auch in Zukunft das, was wir zur Zeit   
erleben. Damit sind nicht nur die traurigen Erlebnisse rund 
um die Natur gemeint, sondern auch die menschlichen Prob-
leme wie die gesamten grausamen Kriegsherde überall, denn 
auch die sind nichts anderes als eine falsche Interpretation, 
was für eine Rolle der Mensch in der Schöpfung spielt. Der 
Mensch glaubt tatsächlich, dass er wichtiger als der Schöpfer 
selbst ist!

Es ist höchst an der Zeit, dass wir Menschen wieder eine 
gemeinsame Sprache sprechen und das Gedankengut der Ay-
mara neu überdenken. Wir Menschen sollten lernen, nicht 
die Natur, sondern uns selbst zu beherrschen. Wir müssen 
lernen, was uns die Natur sagt. Unsere übertechnisierte Welt 
wird diese Probleme nie lösen können, da können wir noch 
so viele Computer erfinden, denn diesbezüglich ist die Wis-
senschaft einfach machtlos! 

Die Religion der Aymara, die übrigens in ihrer Sprache kein 
Wort für „Gott“ haben, weil ihnen alles heilig ist (heiliger 
Berg, Fluss, See, Blumen, etc.), ist genau der Weg, um unser 
trauriges, krankes Europa zu heilen. 
Den ersten Schritt dazu hat meiner Meinung nach unser ge-
nialer Papst Franziskus getan, denn seine erst vor kurzem 
erschienene, sensationelle ökologische Enzyklika erinnert 

ganz stark an die Philosophie  der Aymara und ist – für mich 
– ein Meilenstein der Weltgeschichte! Damit hat er wieder 
einmal mehr bewiesen, dass sein Name „Franziskus“ zu-
gleich auch sein „Programm“ ist. Auch wenn es noch so hart 
klingt, aber die Wahrheit ist da, um gesagt zu werden: hätte 
die Kirche damals die Lehre von Franziskus und natürlich 
auch von Jesus verstanden, dann hätte es unmöglich Kreuz-
züge, Hexenverbrennungen und auch keine Inquisition gege-
ben. Bekanntlich hat sich unser Papst bei seinem letzten Be-
such in Südamerika bei den Ureinwohnern öffentlich für die 
erlittenen Grausamkeiten „im Namen der Kirche“ bei ihnen 
entschuldigt, was wiederum für seine Größe spricht! 

Geschrieben habe ich diesen Artikel auf dem Jakobsweg 
in Spanien zwischen Roncesvalles und Burgos, und dabei 
habe ich sehr oft an einen Nachfahren der Aymara – mei-
nen Freund Carlos Escobar Pukara von „Pachakuti“ denken 
müssen. Hallo Carlos: ich schicke dir einen Gruß von den 
Bergen, Flüssen, Wind, Sonne und Regen aus Navarra, Rioja 
und Kastilien – du weißt, was ich damit meine!

Franz Bergmann, Rohrbach/Lafnitz           

lueckl@kikerikizeitung.at
Mobil: 0664 / 42 31 781
8200 Gleisdorf
fürstenfelder Straße 35

• 80.342 Haushalte

• Wir beraten Sie gerne!

• Ein Preis, keine Mutationen
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W
ir sind keine Ärzte

10
JahreBiosonie

Bioresonanz Irene

Energetische Hilfestellung bei

www.biosonie.at

* Allergien
* Neurodermitis, Hautausschlägen
* Asthma, Heuschnupfen
* Entzündungen
* Rheuma
* Migräne und andere Schmerzen
* Darmprobleme (Verstopfung etc.)
* Schlafprobleme u.v.m.
* Gewichtsreduktion

Informieren Sie sich auf unserer Homepage -
dort gibt es einen interessanten

Kundeninformationsfilm.

03174/43100 0664/410-7-410oder
Michael W. aus Aschbach -
Durchfall und Schlafprobleme

12 Standorte
Birkfeld - Feldbach
Gleisdorf - Graz
Hartberg
Mürzzuschlag - Oberaich
Unterwart - Völs/Innsb.
Wien - Wr. Neustadt
Osten bei Hamburg (D)

neu!

Seit Michael normal zu Essen
begonnen hat, haben bei ihm
auch die Verdauungsprobleme
begonnen. Er hatte nur mehr
Durchfall. Das Durchschlafen
war auch ein großes Problem.
Bei der Erstsitzung wurden so-
fort einige Unverträglichkeiten
energetisch getestet. Die Le-
bensmittelumstellung war zwar
anfangs sehr hart, aber doch
machbar. Bereits nach der 2.
Sitzung war der Durchfall weg
und der Stuhl ganz normal.
Heute ist diese Ernährung für
Michael kein Problem mehr.
Auch das Durchschlafen funk-
tioniert mittlerweile super gut.
Ich als Mutter bin natürlich froh,
dass es meinem Kind wieder
gut geht und wir beide nachts
wieder schlafen können!

Wir freuen uns auf
 Ihren Besuch!

Ing. Mag. Josef Rosel

Für unsere Kunden:
Gratis Kaffee/Getränk

und kostenloses
Werbegeschenk!

EINBAUGERÄTE - AKTION! ELEKTRA BREGENZ - WOCHEN

EINBAUHERDSET
AKP 470 + AKT 109

	Ceranfeld  	Maße HxBxT: 
	EEK: A   60x56x55 cm 
	Heißluft  Edelstahl 

EINBAUHERDSET
ELCPE 7263 + ECV 6640 

	Edelstahl  	Pyrolyse
	Multi 8 Heißluftbackofen mit
 13 Funktionen
	Maße HxBxT: 60x56x50 cm

WASCHMASCHINE
WAFN 71620

	EEK: A+++ 
	Fassungsvermögen:
 7 Kilogramm 
	Schleuderdreh-
 zahl: 1600 U./min 
	16 Programme

GEFRIERSCHRANK
FSN 9762

	EEK: A++ 
	Nutzinhalt:
 255 Liter 
	No Frost 
	Maße HxBxT: 
 172x59,5x60 cm

EINBAUHERDSET
HE32080+MC6700

	Edelstahl
	1fach Backauszug 
	8 Kochfunktionen
 (u.a. Heißluft) 
	Glaskeramik-
 Kochfeld 

EINBAUGE-
SCHIRRSPÜLER 
GIF 34371 X

	EEK: A++ 
	Edelstahl 
	13 Maßgedecke 
	Normbreite 
 60 cm

KÜHL-GEFRIER-
KOMBINATION
SIDE BY SIDE 
SBSQ 4465

	EEK: A++ 
	Edelstahl
	No Frost 
	Maße HxBxT: 
 182x92x72 cm

WÄRMEPUMPEN-
TROCKNER
TKF 83320

	EEK: A+++ 
	Fassungsver-
 mögen: 8 kg 
	16 Programme 
	Maße HxBxT: 
 85x59,5x59,5 cm

Aktionspreise gültig bis 07.11.2015
Statt-Preise entsprechen der unverbindlichen Preisempfehlung der Lieferanten!

statt  € 499,-
€ 349,-

statt  € 1058,-
€ 679,-

statt  € 759,-
€ 499,-

statt  € 973,-
€ 549,-

statt  € 2299,-
€ 1690,-

statt  € 783,-
€ 549,-

statt  € 899,-
€ 529,-

statt  € 919,-
€ 399,-

Druckfehler, Irrtümer und technische Änderungen vorbehalten.
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Werbung

firmenreportage

zur Berufung gemacht hat.  And-
reas Strobl und Nicole Zöbinger 
führen den Marktheurigen in 

dritter Generation seit 2010. 
Sozusagen noch ein richtiger 
Familienbetrieb, in dem auf Qua-

Wer den Marktheurigen Stro-
bl in St. Ruprecht noch nicht 
kennt, hat einiges versäumt. 
Hier findet man steirische Gast-
lichkeit! Schon beim Betreten 
des Gastraumes wird man vom 
überaus sympathischen Gast-
wirt und Inhaber Andreas Strobl 
herzlich begrüßt. Aufgrund der 
stark zunehmenden Gästezahl, 
war es nun unumgänglich, den 
gesamten Küchenbereich rund-
um zu erneuern und zu moder-
nisieren. So wurde in nur 16 
Tagen intensiver Umbauarbeiten 
die Küche komplett erneuert. 
Nicht nur die neue, hochmo-
derne Edelstahlküche lässt sich 
sehen, auch die schmackhaften  
Speisen. Von bodenständiger 
Wirtshausküche bis hin zum 
steirischen Gourmeterlebnis 

Steirische Gastlichkeit findet man im 
Marktheurigen Strobl in St. Ruprecht!

wird hier alles von Freundin 
Nicole Zöbinger und ihrem Team 
selbst zubereitet. Bei den köstli-

chen Speisen merkt man, dass 
Nicole Zöbinger eine Köchin aus 
Leidenschaft ist und ihren Beruf 

lität so richtig Wert gelegt wird. 
Verkocht werden ausschließlich 
heimische Produkte aus der 
Region. Damit das Küchenteam 
nicht ins Schwitzen kommt, 
wurde im gesamten Küchenbe-
reich eine Klimaanlage einge-
baut. Aber auch der Gastraum 
ist seit dem Umbau klimatisiert. 
Der einladente Gastraum wurde 
im Zuge der Umbauarbeiten mit 
einer freundlichen Wandfarbe 
versehen. 
Wenn auch Sie ein Fan von 
bodenständiger Küche und 
steirischer Gastlichkeit sind, 
freuen sich Andreas Strobl und 
Nicole Zöbinger, Sie im belieb-
ten Marktheurigen Strobl in der 
Parkstraße 3 zu verwöhnen.  
Kontakt: Tel.: 03178 / 2208 
www.marktheuriger.at

PLANUNGSBÜRO

8181 St. Ruprecht/Raab, Wolfgruben 61
Tel. / Fax: 03178 / 28 900, E-mail: htf@fladerer.at, Internet: www.fladerer.at

0664 / 144 42 42

LüftungWärmepumpenSanitärHeizungWasserGas Solar Klima

Planung und Ausführung von:
Elektroinstallationstechnik

Blitzschutztechnik
Schaltanlagenbau/Mittelspannungstechnik

Sicherheits- und Informationstechnik
Elektrocheck

03172/6090 - 0
w w w . p i c h l e r w e r k e . a t

W HNO
R AU M

Wolfgang Großegger
Fachgeschäft für Raumgestaltung

8160 Weiz | Dr. Karl Widdmann Str. 4 | 03172/5655 

www.grossegger.at
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Echt steirisches Backhendl

Auch Familien fühlen sich wohl

Regionale Qualität auf jedem Teller

Der Gastraum lädt zum Verweilen ein

Andreas Strobl und Nicole Zöbinger freuen sich auf Ihren Besuch - Erleben Sie echte steirische Küche im Herzen von St. Ruprecht an der Raab!
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Wild Thing
Heute wollen wir uns ein bisschen mit 
Wildtieren beschäftigen. Genauer gesagt 
mit jungen oder verletzten Tieren, die in 
vielen Menschen den Helferinstinkt we-
cken. In manchen Fällen tut man den Be-
troffenen nämlich nichts Gutes mit dem 
Eingreifen. Hier ein paar Regeln: Greifen 
Sie Jungtiere nicht gleich an. Der fremde 
Geruch kann ein zurückkehrendes Mutter-
tier stark verunsichern. Beobachten Sie sie 
für längere Zeit aus größerer Entfernung. 
Ein häufiges Opfer von „Kidnapping“ wird 
der Feldhase. Die Häsin legt ihre Jungen 
in Erdmulden ab und kommt nur 1-2x täg-
lich zum Säugen vorbei. Sie sehen – viele 
Wildtiere halten es nicht so streng mit der 
Aufsichtspflicht. Sofern der kleine Hoppel 
nicht verletzt ist, lassen Sie ihn bitte in sei-
nem Versteck sitzen.

Erwachsene Tiere, die nicht sofort das Wei-
te suchen, haben oft nur einen Schock und 
erholen sich nach einiger Zeit von selbst. 
Ihre Haustiere (Hund, Katze) sollten Sie 
in jedem Fall vom Findling fernhalten, um 
ihn nicht zusätzlich zu stressen. Sind alle 
Zweifel beseitigt und Sie sicher, dass das 
Tier Hilfe benötigt, fassen Sie es trotzdem 
nur mit Handschuhen an und rechnen Sie 
mit Abwehr, da Berührung für Wildtiere 
sehr bedrohlich wirkt. Außerdem ist der 
potentielle Schützling wahrscheinlich 
nicht ganz parasitenfrei. In der dunklen 
Jahreszeit nimmt die Begegnung mit Wild-
tieren auf den Straßen wieder zu. Sollten 
Sie in die Situation eines Unfalls mit Re-
hen, Hasen, Fasanen oder Ähnlichen kom-
men, ist die Polizei oder der zuständige Jä-
ger zu verständigen. Auch, wenn das Tier 
sich vom Unfallort entfernt hat – wenn 
Sie den Eindruck haben, dass das Tier ver-
letzt wurde, sollte zeitnah danach gesucht 
werden. Bei Unklarheiten können Sie sich 
natürlich auch an einen Tierarzt oder einen 
Verein für Wildtierhilfe wenden.

TierkLinik GLeiSdOrf
TA Mag. Anja fischer

Tierklinik Gleisdorf-Süd
Pirching 85, 8200 Hofstätten an der Raab
Telefon:03112 385550                

innere Medizin
dr. Martin kaiba

Aronia!
„Was hast gsagt?“, frägt mein Freund Franz 
auf RadioDauerWelle.at. Aronia! Das heißt 
soviel wie Gesundheit! Denn Aronia oder 
zu gut deutsch auch die Apfelbeere ist eine 
alte Heilpflanze, von der ich Ihnen heute be-
richten möchte! Also: Die Erntezeit ist ab-
geschlossen, vielfältig verarbeitete Beeren 
können nun ihre gesundheitliche Wirkung 
voll entfalten. Welchen Schatz uns die Na-
tur da immer bereitet! Und weil ja die Zeit 
des Schenkens bevorsteht, warum nicht in-
ternistisch ärztlich beraten schenken? Denn 
Geschenke bekommt man auch beim Arzt! 
Welchen wohlmeinenden Wunsch hört man 
in der beginnenden Husten- und Schnupfen-
zeit denn öfter als „Gesundheit“? Gesund-
heitsgeschenke kann jeder brauchen! Denn 
Gesundheit mag nicht alles sein, aber ohne 
Gesundheit ist fast alles nichts. In Rußland 
und Polen gilt die Aronia Beere als wahr-
haftige Heilpflanze, und wer ist schon öfter 
konfrontiert mit sibirischer Kälte oder Vä-
terchen Frost? Die Aronia Beere unterstützt 
das Immunsystem, fängt böse Radikale und 
bewirkt so manches Gute mehr. 
Wohl nicht zufällig schenkt uns die Natur im 
Herbst solche Vitaminspender! Und köst-
lich, wahrlich köstlich sind sie noch dazu! 
Aronia Beere mit Herzenswärme gezogen 
und mit viel Liebe zu diversen Gesundheits-
köstlichkeiten verarbeitet, gibt es bei unse-
ren Freunden, den Aronia „Pionieren“, der  
Familie Köck in Rollsdorf oder unter www.
aronia-koeck.at.

An apple a day keeps the doctor away...das 
gilt wohl auch für die Apfelbeere!
Vorbeugen ist besser als heilen – oder bes-
ser: Die wahre Heilkunst liegt in der
Vorbeugung! Aber das ist eine andere Ge-
schichte! ...mein Ihr Kikeriki-Internist!
Bleiben Sie gesund!
Ihr Dr. Martin Kaiba

Internist im Greenhall Medical Centre
Innere Medizin – Arbeitsmedizin – Komplement-
ärmedizin, Privat und Wahlarzt aller Kassen
Ortenhofenstraße 63
Pöllau im Naturpark Pöllauertal
Tel/Fax:03335/20579               

Ihr Internist 
erklärt....
….Wissenswertes 
aus der Welt der 
Inneren Medizin!

BiOSOnie BiOreSOnAnz 
irene rosel

Biosonie - der 
Marktführer

Der Erfahrungsschatz und die un-
zähligen Seminare und ständige Wei-
terbildung haben es uns ermöglicht, 
speziell auf unsere Kunden zuge-
schnittene Bioresonanz-Programme 
zu gestalten. 

Diese Programme wurden auf Grund 
der in den mehr als 10 Jahren erstatte-
ten ca. 80.000 Bioresonanz Sitzungen 
gemacht. 

Hier wurde speziell auf die Be-
schwerdebilder unserer Kunden ein-
gegangen. Der Erfolg gibt uns Recht!

Die Kunden berichten, dass sie sehr 
schnell zum gewünschten Erfolg 
kommen und die Beschwerdebilder 
auf Grund der energetischen Hilfe-
stellung unsererseits rasch der Ver-
gangenheit angehören.

Dies ist sehr wichtig für uns und er-
muntert uns auch, diesen Weg der 
Erforschung von Spezialprogrammen 
und Seminare weiterhin zu beschrei-
ten. 

Diese Seminare sind sicher sehr kost-
spielig, doch wir sind uns der Verant-
wortung unseren Kunden gegenüber 
bewusst und wissen, dass dies ein 
tragender Erfolgsfaktor für Biosonie 
Bioresonanz Irene ist.

Nähere Informationen erhalten Sie 
unter: Biosonie Bioresonanz Irene – 
Birkfeld / Feldbach / Gleisdorf / Graz 
/ Hartberg / Mürzzuschlag / Oberaich-
Bruck a.d. Mur / Unterwart / Völs bei 
Innsbruck / Wien / Wr. Neustadt / Os-
ten bei Hamburg (D) – Tel: 03174/43100 
oder 0664/4107410

www.biosonie.at
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KAROSSERIE- & 
LACKIERARBEITEN

ABSCHLEPPDIENST 
& ERSATZWAGEN

DELLENDRÜCKEN
(HAGELSCHÄDEN)

SCHEIBENTAUSCH
UND REPARATUR 

ELEKTRONISCHE
ACHSENVERMESSUNG

KLIMAANLAGEN-

NANOVERSIEGELUNG
(LACKPOLITUR)

LACK-KLEINSCHÄDEN-
REPARATUREN

WIR SIND  KAROSSERIEWERKSTATTPARTNER VON:  

DIREKTABRECHNUNG
MIT ALLEN

VERSICHERUNGEN
REPARATUR ALLER MARKEN 
MIT ORIGINALTEILEN

GRATIS
PKW Jahresvignette
bei Scheibentausch
Aktion gültig bis 31.01.2016

STEINSCHLAGREPARATUR
KOSTENLOS
(ohne Selbstbehalt bei allen Kaskoversicherungen)

WINDSCHUTZSCHEIBEN
AKTION: 

ABER KAROSSERIE- SCHÄDEN PERFEKT!
WIR REPARIEREN NICHT ALLES,



Bz 
deutschlandsberg

Bz Leibnitz

Bz Hartberg
  fürstenfeld

Bz Weiz

Gleisdorf

Teile Gu

Teile Obersteiermark

Teile Süd -Oststeiermark

Bz Leoben

Bz Graz
umgebung

Bz Liezen

Bz Murau

Bz Murtal

Bz Voitsberg

Bz Bruck-
Mürzzuschlag

Auflage: 100.000 Stück
Wir Wecken Auf

Ab der Weihnachtsausgabe (2. und 3. dezember 2015) 
erscheint der kikeriki auch in

 Teilen Süd - Oststeiermark
Teilen Mürztal - Obersteiermark

■ neu: 100.000 mal  an einem Haushalt, postverteilt

Bei 
Jahres-

abschlüssen (11x): 
Sonderpreise

Nutzen Sie die 
Werbeplattform 
des Kikerikis, 
1x monatlich!

Weihnachts-
Werbung 

bringt 

Erfolg!

Herausgeber: franz Steinmann
■  0664 / 39 60 303
■  redaktion@kikerikizeitung.at

Anzeigenleitung: Stefan Lückl
■  0664 / 42 31 781
■  lueckl@kikerikizeitung.at

erscheinungstermin: 
2. und 3. Dezember 2015

Anzeigenschluss: 
20. November 2015

Weihnachts-Sonderausgabe
Bezirk Weiz, Hartberg-fürstenfeld, Teile Graz-umgebung* 

* Semriach, St. Radegund, Weinitzen, Kumberg, Hart-Purgstall, Brodingberg, Eggersdorf, 
Höf,Nestelbach, Laßnitzhöhe, Kainbach, Hart bei Graz, Raaba, Grambach, Hausmannstätten

neu: Teile Obersteiermark*
*Breitenau, Stanz, Mitterdorf, Langenwang, Krieglach, Mürzzuschlag, 

neu: Teile Süd-Oststeiermark*
*Feldbach, Jagerberg, St. Stefan i. R., Bad Gleichenberg, Paldau, Gnas,

Kapfenstein, Riegersburg, Kirchberg/Raab

einzigartig: keine Mutationen! Ihre Anzeige erscheint immer in der Gesamtauflage
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24 Stunden Pflege

Info unter Herrn Gerhard Polzhofer
3.polzhofer@gmail.com

Termine sind jederzeit möglich.

0660 / 516 60 90

Zeitloses Design statt Fast-Fashion, nachhaltige Materialien 
statt billiger  Massenware und faire Produktion 

statt Lohnsklaverei. Jeder hat die Wahl. 

Mit den bereits seit über 
40 Jahren bekannten Pro-
duktvielfallt von Sonnen-
moor gehen sie fi t und Vital 
durch die feucht-kalte Jah-
reszeit z.B. mit GURGEL-
WASSER zur Pfl ege von 

Hals, Mund und Zähnen.  HALSGUT 
ZUCKERL Die Mischung der Kräuter 
schätzen unsere Kundinnen und Kunden 
bei Erkältungen, Husten und Heiserkeit.

Thema:  Basische Körperpfl ege & Ernährung von Michael Droste Laux
Referent: Herr Manfred Luef aus Tirol   |   Ort: Bioinsel Rosenberger Weiz

5. November 2015 um 19:00 Uhr 
Veranstaltungstermin:

Warum stehen die Begriffe „fair & bio” 
für Viele im Widerspruch? Zu „modern 
& schön“? Für uns ist das keine Frage, 
sondern eine Herausforderung.  Wir 
lieben schöne Produkte und nachhal-
tiges,  modernes Design. Statt Trends 
hinterher zu rennen, setzen wir auf 
zeitlose Mode. Statt minderwertiger 
Massenware gibt es bei uns hohe Qua-
lität und nachhaltige Kollektionen. Wir 
bieten ehrliche & faire Produkte ohne 
viel Klimbim.

GESUNDES  FÜR DIE HERBST UND WINTERZEIT

Hans-Sutter-Gasse 1 | 8160 Weiz  |  03172 / 42 0 28-13  |  www.bioinsel.at

 •  JAGD & FISCHEREI

 •  MARBURGERSTRASSE 6  •  8160 WEIZING. JÜRGEN STEINMANNBüchsenmachermeister

Marburgerstr. 6 | 8160 Weiz
Tel.: 03172 2217

www.steinmann.cc

W
er

bu
ng

Für die nasse, 
kalte Jahreszeit!

Warme, Neopren-

Komfort-Gummistiefel

• Größe 40 bis 46

Aktion 
€ 109,90
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L-ARGININ, 
das WUNDERMOLEKÜL
L-Arginin gehört in die Gruppe der „ba-
sischen“ Aminosäuren. Für die Erfor-
schung und den Nachweis, dass sich die 
Aminosäure L-Arginin in Stickstoffmo-
noxid (NO) umwandelt wurde im Jahre 
1998 der Medizinnobelpreis verliehen. 
L-Arginin ist die alleinige Vorstufe von 
Stickstoffmonoxid, einem der kleinsten 
Botenstoffe im menschlichen Körper.
EDRF führt physiologisch zu einer Ge-
fäßerweiterung, indem das NO in die 
Muskelschicht der Gefäße diffundiert. 
Studien zeigen, dass Arginin über diese 
Gefäßerweiterung einen erhöhten Blut-
druck signifi kant senken kann. Dadurch 
wird die Bereitschaft für thrombotische 
Veränderungen an Gefäßplaque-Ruptu-
ren herabgesetzt. 
Hier nur einige Beispiele, wo Arginin 
sensationelle Ergebnisse verursacht:
* Beweglichkeit der Gefäße
* Regulation des Blutdruckes
* Regulation vom Cholesterin
* Verbesserte Wundheilung 
* Verbesserte Regeneration
* Regulation des Zuckerspiegels
* Steigerung der Erektion
* bei Arteriosklerose etc.
Der Mensch kann innerhalb des Harn-
stoffzyklus Arginin selbst synthetisie-
ren. Die entstehenden Mengen sind 
allerdings nicht ausreichend um den 
Bedarf vollständig zu decken. Speziell 
bei Erkrankungen der Gefäße und im 
Alter steigt der Bedarf stark an. Der 
Gegenspieler (ADMA) steigt um den 
Faktor 4 und damit benötigt man eine 
40-fach erhöhte Argininkonzentration. 
Das Verhältnis von Arginin und ADMA 
sollte also übereinstimmen.
In dem Buch PHYSICANS DESK RE-
FERENCE, dass heuer schon zum 69. 
Mal erschienen ist, wird ein Produkt  
als das beste Argininprodukt weltweit 
erwähnt.

MEINE GESUNDHEIT 
IST MIR WICHTIG

Ihr Franz Friess, 8230 Hartberg
Email: meine.gesundheit@gmx.at             

recHTSAnWäLTin
Mag. claudia Sorgo

Werden Über-
tragungen von 
immobilien ab 
1.1.2016 teurer?

Kurz gesagt: Übertragungen von Immo-
bilien innerhalb der Familie werden mit 
Jahreswechsel empfindlich teurer. 
Heuer noch beträgt die Grunderwerb-
steuer bei einer Übertragung einer 
Immobilie innerhalb der Familie  2% 
vom dreifachen Einheitswert. Ab 
01.01.2016 wird bei Übertragungen 
von Immobilien innerhalb der Familie 
anstelle des dreifachen Einheitswer-
tes der in den meisten Fällen höhere 
Grundstückswert als Bemessungs-
grundlage für die Grunderwerbsteuer 
herangezogen. Der Grundstückswert 
wiederum kann auf drei unterschied-
liche Arten ermittelt werden. Über 
nähere Details zur Ermittlung Ihres 
Grundstückswertes informiere ich Sie 
gerne persönlich.

Damit noch nicht genug - es ändert 
sich auch der Steuersatz, der ab kom-
mendem Jahr in drei Stufen berechnet 
wird: 
für die ersten € 250.000,--       0,5%
für die nächsten € 150.000,--   2,0%
darüber hinaus         3,5%

Diese neuen Steuersätze gelten bei 
allen Übertragungen einer Immobilie 
innerhalb einer Familie, egal ob ent-
geltlich, z.B. mittels Kaufvertrag oder 
unentgeltlich, wie z.B. einer Schen-
kungsvertrag. Zudem sind bei der Er-
mittlung des Steuersatzes alle Über-
tragungen, die zwischen denselben 
Personen innerhalb der letzten fünf 
Jahre stattgefunden haben, zusammen-
zurechnen. 
Wenn Sie daran denken, Ihre Immobi-
lie weiterzugeben, lohnt sich ein Bera-
tungsgespräch mit Ihrem Rechtsanwalt 
auf alle Fälle. Zum Abschluss noch 
ein Tipp: unter www.rechtsanwälte.at 
finden Sie einen kostenlosen Online-
Grunderwerbsteuerrechner.

Mag. Claudia Sorgo
Gartengasse 19 | 8200 Gleisdorf 03112/6644
kanzlei@ra-sorgo.at www.ra-sorgo.at                

Steuertipps zum Jahresende 
für einnahmen-Ausgaben-
rechner

„Wer die Pflicht hat, Steuern zu zahlen, der hat 
auch das Recht, Steuern zu sparen.“  (Helmut 
Schmidt, ehemaliger deutscher Bundeskanzler)

Vor Jahresende haben Sie als Steuerpflich-
tiger die Möglichkeit Maßnahmen zu setz-
ten, Ihre Abgabenbelastung zu optimieren 
und strategische Überlegungen hinsichtlich 
Ihrer persönlichen Ziele und Entwicklung 
Ihres Unternehmens anzustellen. Gerade 
wenn Ihre Gewinnermittlung durch eine 
Einnahmen-Ausgaben-Rechnung erfolgt, 
haben Sie die Chance Ihr steuerpflichtiges 
Einkommen zu optimieren, indem Sie Ihre 
Betriebsausgaben noch vor dem 31.12.2015 
bezahlen, und/oder Ihren Kunden ein ent-
sprechendes Zahlungsziel gewähren, wo-
durch die offenen Rechnungen erst nach 
dem 31.12.2015 beglichen werden. Das Vor-
ziehen von Betriebseinnahmen oder -ausga-
ben kann insoweit vorteilhaft sein, wenn 
sich die Gewinne pro Jahr unterschiedlich 
entwickeln. Grundsätzlich gelten beim EA-
Rechner die Einnahmen bzw. Ausgaben in 
dem Jahr als steuerwirksam bezogen, in 
welchem diese zu- bzw. abgeflossen sind. Es 
bestehen jedoch Ausnahmen für wiederkeh-
rende Einnahmen/Ausgaben, Ausgaben für 
Wirtschaftsgüter, die keinem regelmäßigen 
Wertverzehr unterliegen und Investitionen 
ins Anlagevermögen. Vorauszahlungen sind 
in einigen Bereichen möglich, z.B. erkennt 
die Finanzbehörde bei Einnahmen-Ausga-
ben-Rechnern eine Vorauszahlung von GS-
VG-Beiträgen an, wenn diese in der Höhe 
der voraussichtlichen Nachzahlung für das 
betreffende Veranlagungsjahr geleistet wer-
den. Investitionen, auch ein Wertpapierkauf, 
können für die Inanspruchnahme eines in-
vestitionsbedingten Gewinnfreibetrags her-
angezogen werden und somit zur Senkung 
der Steuerbemessungsgrundlage beitragen. 
Daher kann eine Vorschaurechnung durch 
den Steuerberater hilfreich sein, um die 
Steuerbelastung zu optimieren und unter 
Umständen Steuern zu sparen! 

Steuerexpertin Mag. Barbara Genser 
Schildbach 111, www.rkp.at, 03332/6005-0.       

STeuer-
BerATunG

Mag. Barbara Genser
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Elektro Mobile Mayer | Elz 78  | 8182 Puch bei Weiz
T 0664 305 03 04  |  www.elektromobile-m.at

AUFGEPASST!
SCHNÄPPCHEN-JÄGER

Elektro Mobile Mayer | Elz 78  | 8182 Puch bei Weiz

SICHER
UND 

ZUVER-
LÄSSIG!

GRATIS
*2 Spikereifen + Decke 

im Wert von € 450,-
GRATISGRATISGRATIS

auf lagernde Modelle
-15%

*Gratis Spikereifen + Decke nur bei Minicrosser Modelle

Für alle Senioren, die 
mobil bleiben möch-
ten, bietet Elektromo-
bile Mayer  minus 15% 
Rabatt auf alle lagern-
den Modelle. Dem 
nicht genug, schenkt 
er ihnen zu ihrem neu-
en Elektromobil auch 
noch 2 Spikereifen und 
eine Decke im Wert 
von Euro 450,- Euro 
gratis dazu (nur für Mini-

crosser Modelle) –  damit 
sie auch im Winter 
mobil bleiben können. 

Für alle, die bereits Besitzer eines Elektromobiles sind, gibt es bis 
Mitte November tolle Einlagerungs- und Servicewochen bei Elekt-
romobile Mayer. Natürlich bietet Elektromobile Mayer Fahrzeugbat-
terien, Ladegeräte sowie Zubehör. Testen auch Sie ein Elektromobil 
auf der hauseigenen Teststrecke und profitieren Sie bis 15. Novem-
ber von diesen tollen Schnäppchenangeboten. Inhaber Karl Mayer 
hat sich vorgenommen, nicht bis Weihnachten zu warten, sondern 
schon jetzt seine Kunden mit besonderen Aktionen zu beschenken. 
Infos unter: www.elektromobile-m.at oder 0664 305 0304

Ein Muss für alle 
Schnäppchen-Jäger!

Bioresonanz Irene ist mit Biosonie auf Erfolgskurs! Aufgrund der großen Nachfrage war es unumgänglich, nun eine weitere 
Filiale in Hartberg zu eröffnen. Insgesamt gibt es nun schon 11 Standorte in ganz Österreich und über 25.000 zufriedene 

Kunden, die mit Bioresonanz erfolgreich waren. Für Inhaberin Irene Rosel ist jedoch nicht die Anzahl ihrer Filialen der größte 
Erfolg, sondern die zahlreichen zufriedenen Kunden, 
welche durch die Bioresonanz wieder ihre gewohnte 
Lebensqualität genießen können. Nicht zuletzt ist die 
einfühlsame Art von Irene Rosel und ihrem Team ein 
großes Erfolgsgeheimnis für diesen langjährigen Er-
folg! Das Team rund um Irene Rosel freut sich, Sie in 
ihrer neuen Filiale in der Weidenstraße 13 (gegenüber 
Lagerhaus Wechselgau – ehemaliger Billa) zu be-
grüßen. Terminvereinbarungen werden gerne unter: 
03174 43 100 oder unter: 0664 / 410 74 10 entgegen-
genommen. 

Infos gibt es auch unter: www.bioresonanz-irene.at

Bioresonanz irene - neu in Hartberg

 •  JAGD & FISCHEREI

 •  MARBURGERSTRASSE 6  •  8160 WEIZING. JÜRGEN STEINMANNBüchsenmachermeister

Marburgerstr. 6 | 8160 Weiz
Tel.: 03172 2217

Viele Neuheiten 
bereits eingetroffen!

Fischerstubn Steinmann in Weiz

W
er

bu
ngwww.steinmann.cc
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Gedanken zur zeit
Schon wieder Herbst. Schnell ist 
die Zeit vergangen, so viel Jahr ist 
schon verbraucht. Und: Zu Beginn 
dieser Jahreszeit wäre die Groß-
mutter 97 geworden. Vor etwa neun 
Monaten ist sie gestorben. Genau 
die Zeitspanne, in der ein Kind im 
Mutterleib heranwächst, bis es zur 
Welt kommen kann. Aber neun Mo-
nate reichen nicht aus, um mit ei-
nem Verlust fertig zu werden. Man 
ist davongekommen, sicher. Man 

hat ja überlebt. Doch es ist ein anderes Leben. Nach neun 
Monaten der schwierigen Reifung ist man gleichsam selbst 
neu auf die Welt gekommen. Auf eine Welt allerdings, die 
nicht mehr dieselbe ist. 

Die Hoffnung, sie könnte es wieder werden, muss man zur 
Gänze fallen lassen, um darin je heimisch werden zu kön-
nen. Wer meint, nach einem Todesfall müsse bloß ausrei-
chend Zeit vergehen, dann würde irgendwann schon wieder 
alles werden wie zuvor läuft Gefahr, nie über den Verlust 
hinwegzukommen. Sich bald zu arrangieren mit der harten 
Tatsache, dass vieles anders werden wird, mitunter alles fast  
ist notwendig, im wahrsten Wortsinne. Und die Trauer? Die 
gehört eben von nun an zum eigenen Leben dazu. Sie ist bei-
nahe ein neues Familienmitglied. Oft tut es sogar gut, sie so 
präsent zu wissen, als festen Bestandteil des neuen Alltags.

In der Rückschau sieht man vieles anders, manches wohl 
auch klarer. Von dem italieni-
schen Filmemacher Pier Paulo 
Pasolini, der heuer vor vierzig 
Jahren unter nie ganz geklärten 
Umständen ermordet wurde, 
stammt ein bemerkenswertes 
Zitat: "Der Tod legt das Leben 
fest. Wenn das Leben beendet 
ist, erhält es eine Bedeutung, bis 
dahin hat es keine; seine Bedeu-
tung ist freischwebend und des-
halb vieldeutig."

Auch wenn jedes Dasein durch-
aus zuvor schon von Bedeutung sein dürfte, so schließt es 
sich doch erst nach dem Ableben zu einer letztgültigen Ge-
samtheit, zu so einem runden, lückenlosen Ganzen, das die 
eigene Sichtweise enorm beeinflussen kann. Empfand man 
die Großmutter etwa zu Lebzeiten als eine ihrem Alter typi-
sche Person mit den üblichen Krankheiten und auch Klagen 
darüber, so ist in der Erinnerung eine Persönlichkeit daraus 
geworden, die einen höchst erfrischenden Umgang mit dem 
Älter pflegte. Dieses "Altern in Würde" schien ihr gelungen 
zu sein, im krassen Gegensatz zu gegenwärtigen Generatio-
nen jedenfalls, die Älterwerden grundsätzlich als Gemein-
heit  oder Ärgernis empfinden. Besonders ihr weiblicher 
Anteil. Vergangenes Jahr publizierte die Journalistin Bascha 
Mika ein Buch mit dem Titel: "Mutprobe. Frauen und das 
höllische Spiel mit dem Älterwerden." Das natürlich kein 
Spiel ist. Mehr denn je gilt Jugend heute als eine Art Pflicht. 

Nach Kosmetikbergen, Botox und Lifting ist Stimmverjün-
gung angeblich der neueste Trend. Und Jungbleiben damit 
zum Geschäft geworden und zu einer Frage des Wohlstandes. 
Alt werden nur mehr die Armen, oder? Die Künstlerin Erika 
Pluhar, deren nächster Geburtstag der 76. sein wird, kriti-
siert, dass alle menschlichen Bedürfnisse sofort vom Kom-
merz in Trends umgesetzt werden und bekennt: "Mit Power 
und Fitness habe ich wenig am Hut. Ich jogge nicht. Ich gehe 
schauend durch den Wald." Die Großmutter hat sich auch 
nichts vom Zeitgeist vorschreiben lassen und sich dennoch\
bis zuletzt dafür interessiert. Auf sich schauen, sich um das 
Äußere kümmern, das war ihr wichtig – und ließ sie durch 
kon- sequente Pflege ohne teure Marken bis ins hohe Alter 
überraschend jugendlich bleiben. Und auch ganz Frau, ohne 
Koketterie allerdings oder affektierte Heuchelei. Sie hat je-
dem stolz gesagt, wie alt sie ist. Eher als Leistung, denn als 
Makel. Heute verschweigen viele ihr Geburtsjahr wie ein 
schreckliches Geheimnis.

Der Philosoph Peter Strasser sieht im Alter eine "Zumutung" 
und entlarvt dessen vermeintliche Gelassenheit als gut ge-
meinte Lüge. Jedoch setzt er der Diskrepanz zwischen sich-
alt fühlen oder eben jung ein Drittes entgegen; Lebendigkeit. 
Auch das ist der Großmutter gelungen. Nicht, weil sie vie-
les bloß überlebt hatte oder eben noch immer lebte, fühlte 
sie sich lebendig. Und nicht wie Frau Pluhar, die gestand: 
"Mit 70 wurde mir sehr klar: Ich habe nicht mehr viel Zu-
kunft,", orientierte sie sich nicht an der Absehbarkeit ihres 
noch verbleibenden Lebens, sondern nahm ihre Sterblich-
keit nicht konkret zur Kenntnis. Der Tod, das war wohl eine 
höchst reale Perspektive, aber für sie war er dennoch so weit 
entfernt wie die wissenschaftlichen Erkenntnisse über unser 
Universum; die sind auch da, wir können darüber lesen, müs-

sen sie glauben, aber mit unse-
rem Leben haben sie trotzdem 
irgendwie nichts zu tun. Wahr-
scheinlich ist das Lebenskunst: 
die Kultivierung der eigenen 
Lebendigkeit. 

Die gelingt nicht digital, virtuell 
und vernetzt, und die zeigt sich 
auch nicht in permanenter Über-
forderung und Ausgebranntheit. 
Wer im Stress lebt, fühlt sich 
eher leer und tot als lebendig. 
Doch aus Angst vor Abstump-

fung und Langeweile entstand unsere Vergnügungsgesell-
schaft mit Sehnsucht nach Events und Lust auf Adrenalin. 
Der Großmutter hat das genügt, was zu Unrecht so oft als 
Alltagstrott schlechtgemacht wird: Das Fernsehprogramm, 
Radio und Zeitungen, Haustiere, regelmäßige, kleine Tä-
tigkeiten. Das war ihr Struktur genug, um bis zum Schluss 
sagen zu können: Ich lebe gern. Wieviele können das von 
sich sagen? 
Mehr als 90% der über 75-jährigen leiden an chronischen 
Krankheiten, vier sind es im Durchschnitt pro Person. Auch 
die Großmutter war viele Jahre schwer krank. Doch letztlich 
war Kranksein für sie auch etwas, an das man sich mit der  
Zeit gewöhnte. Es war ein anderes Leben als davor. Sie hat 
gelernt, es zu mögen. Etwas, das einem auch selber gelingen 
wird, wie man hofft, ein diesbezügliches Vorbild hatte man ja.

Andrea Sailer/Weiz             
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■  7423 Grafenschachen | Gewerbepark 12

■  Tel.: 03359 / 22840
■  www.auto-allmer.at

Barankauf von 
Havariefahrzeugen

Große Auswahl von
Gebrauchteilen

Seit 2 Jahren werden Unfallfahrzeuge der Marke VW, Audi, Seat und Skoda 
in der Autoverwertung Allmer im Gewerbepark Grafenschachen zerlegt.  
Daher gibt es eine große Auswahl von Gebrauchteilen. Unsere Öffnungszeiten: 
Mo. - Fr.: 08:00 - 12:00 Uhr, 13:00 - 18:00 Uhr.  NEU: Sa.: 09:00 - 12:00 Uhr

Infos auch unter: 
www.garten-leber.at
Tel: 0664 / 4040923

Wo Leber drauf steht, ist Leber drin! Das beweist 
die bekannte Gartenbau-Firma,  die sich in den 
vergangenen Jahren zum Gesamtanbieter im 

Bereich Garten etabliert hat. Sie brauchen nur die Idee zu 
Ihrem Projekt: Die Firma Leber setzt Ihre Ideen und Wün-
sche für Sie um. Dazu ist der Herbst die passende Zeit. Denn 
wenn es draußen langsam kalt wird, bespricht Franz Leber 
mit Ihnen Ihre Wünsche in der warmen Stube nach einer 
Besichtigung vor Ort. Ob Pflasterungen, Asphaltierungen, 
Stiegenverlegungen, Rasenneuanlage, Stufenverlegungen 
im Außenbereich oder Poolumrandungen: Garten Leber 
plant auf Wunsch für Sie alles in 3D! Für alle, die bereits im 
Herbst Ihren neuen Garten in Auftrag geben, gibt es spezielle 
Herbstangebote. Vereinbaren Sie einfach ein unverbindliches 
Beratungsgespräch mit Ihrem Gartenfachmann Leber unter 
0664/4040923.

PLAnunGSzeiT BeiM  
GArTenfAcHMAnn LeBer

Weiz | GleisdorF | Feldbach | birkFeld | Graz | www.lieb.at

Angebote gültig bis 30. November 2015 | Satz- und Druckfehler vorbehalten

49,90
/M2

beigeantracite Grey

Feinsteinzeug Sharp 
supergres

• strukturiert (r11)
• Format: 60/60/2 cm 
• Farben: Grey,  

antracite und beige

statt 74,40

4,-/STK

AKTION!

GROSSER  

AbvERkAuF 

Granitprodukte zu 

sonderpreisen 

solange der Vorrat reicht !
!AB Betonplatten  

im attraktiven  

Dekor zu 
TOPPREISEN

Anfragen: Stefan Lückl 

lueckl@kikerikizeitung.at

Mobil: 0664 / 42 31 781

ihre firma im kikeriki 
vorgestellt!

ein erfolgreicher 
Werbeerfolg!
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den Auftakt zum Jubiläumsfestival  „10 Jahre Kunsthaus – 25 Jahre Weberhaus“  
bildete am 16. September ein Familiennachmittag zugunsten der Roten Nasen, 

der vom Kunsthausteam organisiert wurde. Auf die begeisterten Kinder warteten vie-
le Höhepunkte: Neben einer Musicalaufführung der Volksschule Weiz I, der Nieder-
bayrischen Puppenbühne („Der Grüffelo“) und Irish-Dance-Vorführungen luden die 
Theaterfabrik zu Theaterworkshops und die Kinderfreunde zum Schminken und vie-
len weiteren Spielestationen bis zur Riesenhupfburg. An den Tischen der Kunstschule 
KO konnten die Kinder ihr Maltalent beweisen und „Frida &Fred“  lud die Kinder 
zum Basteln von Flugobjekten. Rote Nasen Clowns umrahmten die Veranstaltung. 
Als Benefizergebnis – schon aufgestockt um eine Spende von Lions Club, Rotary 
Club und ProSpe – konnten Euro 2.510,- an die Roten Nasen übergeben werden.   

Benefizkinderfest in Weiz
für rote nasen clowndoctors

vlnr: Gernot Reisinger (ProSpe), die Organisatoren Angela Kahr und Johann König (Kulturbüro & 
Kunsthaus), Moderator Dr. G. Wurdl (Rote Nasen Landessprecher Hannes Urdl), Dr. Günter Wein-
grill, Irmgard Prassl (beide Rotary Club) Und StR Mag. Oswin Donnerer übergaben die Spende an 
die Roten Nasen.

©Heran
den Ankauf dringend benötigter Out-

doorjacken für die Mitglieder der 
Bergrettung Weiz unterstützte der Lions 
Club Weiz mit einem Betrag von Euro  
2.000,-. 

Das Bild zeigt den aktuellen LC Weiz 

Präsidenten Werner Kuttner, Hans 

Hutter vom LC Weiz und Mitglieder der 

Bergrettung Weiz (u.a. ganz rechts Pfar-

rer Toni Herck-Pickl).   

Lions club für
Bergrettung Weiz

Am 03. Oktober 2015 führten wir unser 20. Theaterstück  “Der Floh im 
Ohr“  auf. Dabei werden immer die gesamten Einnahmen der Premi-
ere gespendet. Dieses Jahr zugunsten des Vereins „Marathon“. Dieser 

unterstützt Kinder mit Muskelkrankheiten und deren Eltern (www.verein-marathon.
at - weitere Infos sind unten zu finden). Die Premiere war ein voller Erfolg, und so 
konnten wir direkt dort einen Scheck in der Höhe von Euro 1.500,- übergeben!“   

Theater St. Magdalena 
spendet für Verein „Marathon“

Am letzten Samstag fand in Frohnleiten 
die Steirische Honigprämierung statt. 
Dabei wurden die Honige der heurigen 
Ernte im Labor auf Gütesiegelqualität 
untersucht und weiters in einer Verkos-
tung bewertet. Die Imker des Bienen-
zuchtvereins Anger konnten tolle Aus-
zeichnungen übernehmen.
 
Imkerei  Erich Brandl: Waldhonig "Gold"
Imkerei Hubert Almer: Cremehonig "Sil-
ber ",Waldhonig  "Gold", Imkerei Jakob & 
Robert Mosbacher: Blütenhonig "Gold", 
Cremehonig  "Gold", Waldhonig  "Gold"

Steir. Honig-
prämierung

Erich Brandl, Hubert Almer, Österreichische Ho-
nigkönigin Elisabeth I , Robert & Jakob Mosbacher
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Viele Menschen, die eigent-
lich gut hören, verstehen in 
Gesellschaft und bei Umge-
bungsgeräuschen manch-
mal schlecht. Ursache kann 
ein unerkannter Hochton-
verlust sein. Hierbei sind 
die Sinneszellen der Hör-

Hörforscher sucht in 
Kooperation mit 
Hansaton Teilnehmer
für eine neue 
Hörstudie.

schnecke, die die hohen 
Töne wahrnehmen, geschä-
digt. Konsonanten wie s, f, t, 
k, h und g werden nicht 
mehr verstanden oder ver-
wechselt. Wer einen solchen 
Hochtonhörverlust hat, er-
lebt sich nicht als schwerhö-
rig, denn tiefe Töne werden 
problemlos gehört. 

Neue Hörstudie
Prof. Dr. Stefan Launer sucht 
in Kooperation mit Hansa-

ton Studienteilnehmer, die 
diese Schwierigkeiten beim 
Verstehen kennen. Die neue 
Hörstudie soll klären, wie 
sich das Sprachverstehen 
verbessern lässt und welche 
Rolle dabei die neue Tech-
nologie namens „AutoSense 
OS“ spielt. Getestet werden 
können die neuen Hörsyste-
me Audeo V oder Bolero V. 
Diese können vor allem bei 
nachlassenden hohen Tönen 
das Sprachverstehen in Ge-
sellschaft deutlich verbes-
sern. Sie erkennen, wo der 
Gesprächspartner ist, und 
verstärken nur dessen Stim-
me, Nebengeräusche wer-
den gedämpft. Mehrere syn-
chrone Mikrofone erfassen 
die Umgebung und passen 
die Hörprogramme in Milli-
sekunden automatisch an.

Anmeldung
Betroffene können sich kos-
tenlos und unverbindlich zur  
Teilnahme an der Hörstudie  
anmelden: Telefonisch unter 
0800 880 888 (Anruf  
kostenlos), online auf  
hansaton.at, per E-Mail  
an info@hansaton.at oder  
direkt in einem Hansaton 
Hörkompetenz-Zentrum. 

Teilnehmer

für Hörstudie

gesucht!

Anruf kostenlos 0800 880 888

Ralf Kanik, Hörakustik-
Meister in Weiz sucht 
Studienteilnehmer für 
die neue Hörstudie. 

Birkfelder-Straße 2,
8160 Weiz

Michaeligasse 16, 
8230 Hartberg

Verstehen Sie in Gesellschaft schlecht?

HAN_20151012_Advertorial_Hoerstudie_Kikeriki_180x128_4c.indd   1 13.10.15   10:25

Mittlerweile hat sich Auto Köck 
aus dem kleinen Örtchen 

Obergreith bei Weiz in 
ganz Österreich einen 

Namen gemacht. 
Denn aufgrund 
des hohen Kun-

denservices neh-
men Kunden gerne den 

Weg nach Obergreith auf. Aber 
nicht nur der Kundenservice ist beacht-

lich, sondern auch das Preis-Leistungsverhältnis des großen 
Neu- und Gebrauchtwagenangebotes. Bestehende Kunden 
wie auch Neukunden wissen, dass Michael Köck nicht nur auf 
die Geldbörse der Kunden, sondern auch auf die Sicherheit 
seiner Kunden schaut. So schenkt er seinen Kunden bis 13. 
November 4 Stk. neue Winterreifen beim Kauf eines Neu-  
oder Gebrauchtwagens dazu. Falls Sie im heurigen Winter 
nicht nur Winterreifen brauchen, sondern gleich ein tolles Auto 
dazu, dann schlagen Sie bei Auto Köck gleich zwei Fliegen 
mit einer Klappe. Natürlich gibt es 
auch im heurigen Winter wieder 
jede Menge Allradmodelle!

Winterreifen 
Gratis bei Auto Köck!

AUTO-KOECK | Obergreith 66 | 8160 Weiz | 0664 / 223 4 408 

www.auto-koeck.at
Neu und Gebrauchtwagen

0664/223 44 08HOTLINE

Finanzierung-Versicherung-Fahrzeugankauf

Obergreith 66, 8160 Mitterdorf a. d. Raab
Michael Köck, Inhaber - Fax: 03172/46 666, auto.koeck@aon.at
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der Stadt-Land-Ball im Jänner 2015 
war besonders erfolgreich und das 

nicht nur im Hinblick auf die ausge-
zeichnete Stimmung und die vielen Be-
sucher. Der von Rotary Club, Rotaract, 
Elin Stadtkapelle, Kameradschaftska-
pelle, Musikschule und Stadt Weiz sowie 
dem Kunsthaus gemeinsam veranstaltete 
Ball erzielte mit Euro 9.450,- das beste 
Ergebnis der Geschichte zu Gunsten der 
Jugendkulturförderung. Dieser Betrag 
konnte an die Musikschule, die Elin 
Stadtkapelle und die Kameradschaftska-
pelle übergeben werden und wurde für 
den Ankauf von Musikinstrumenten für 
junge Menschen verwendet. 

Auch der nächste Balltermin ist bereits 
fixiert: Der Stadt-Land-Ball findet am 
Samstag, 23. Jänner 2016, mit einem 
bunten musikalischen Programm, unter 
anderem  mit „Jimmy & The Jukes“, 
den „Weizer Musilehrern“ und Musik-
schulensembles, verschiedenen Themen-
bereichen und Themenbars im Weizer 
Kunsthaus statt.  Jede Menge Unterhal-
tung  und Spaß sind mit einem breiten 
Musikprogramm von echter Volksmusik 
bis hin zu Jazzklängen im Weizer Kunst-
haus garantiert. An diesem Abend sind 
wieder alle Gäste herzlich willkommen, 
egal ob in Abendmode oder in Tracht. 

Der Gewinn des Balles sowie alle Spen-
den und Ehrenschutzeinnahmen kom-
men wieder der Jugendkulturförderung 
zu Gute.                      
Infos: KIulturbüro im Kunsthaus und im Ser-
vicecenter für Stadtmarketing & Tourismus.

Weizer Stadt-
Land-Ball

9.450 Euro für die 
Musikerziehung von Kindern 

& Jugendlichen! 

die Brandmelder-Benefizaktion ist eine von zahlreichen Initiativen zugunsten 
der Hinterbliebenen. Sechs regionale Elektrounternehmer haben Brandmelder 

im Wert von mehreren tausend Euro gespendet. Ihre Kunden haben diese, wiederum 
gegen eine Spende für die Kroisbacher Familie, erworben. „Unser Spendengeld hat 
quasi einen Umweg gemacht. Jetzt hilft es doppelt.“ beschreibt einer der Unterneh-
mer das Motiv für diese Aktion, die ein voller Erfolg war. Die Brandmelder waren 
binnen weniger Tage vergriffen. Was blieb, sind 9.610,-- Euro für die Hinterbliebenen 
von Kroisbach und das gute Gefühl, 700mal für mehr Sicherheit der heimischen Be-
völkerung gesorgt zu haben. Viele Kunden bedankten sich für das „Geschenk“, weil 
sie sich sonst, trotz der Betroffenheit, wieder keinen Brandmelder gekauft hätten. 
Eine Frau kam ins Geschäft und erzählte, dass sie schon überall einen Brandmelder 
hat. Sie hat diese seit jenem Tag, wo sie selbst großes Glück hatte. Aus Dankbarkeit 
dafür legte sie einen namhaften Betrag ins Spendenglas. „Damit jenen geholfen ist, 
wo das Schicksal nicht so barmherzig war“ meinte sie.                     

ABI Hermann Peindl, Wilhelm Zach, Gerhard Ruck, Franz Braun, Erna Ro-minger, Karin Strempfl, 
Günther Schafler, BGM Josef Rath 

kroisbach-Benefizaktion
für 700 gesponserte Brandmelder konnten unglaubliche  
9.610,-- für die Brandopfer von kroisbach lukriert werden.

 © Susanne Posc

Hunderte Menschen feierten am Hartberger Hauptplatz den Erntedankgottes-
dienst am Fest des Heiligen Franz von Assisi.  Zeichenhaft für sieben Geis-

tesgaben  und Mut-Tugenden des  beliebten Heiligen stiegen 7 Tauben zum Himmel 
auf.  Dechant Dr. Josef Reisenhofer interpretierte diese Mut-Tugenden für unserer 
Zeit: eine Armut, die uns hilft, das Wesentliche zu erkennen; eine neue Demut in der 
ursprünglichen Wortbedeutung des Dienens, die Sanftmut friedlicher Konfliktlösung, 
die Freimut des menschenfreundlichen Handelns in Gesellschaft und Kirche, die An-
mut behutsamen Umgangs mit der Schöpfung, die Schwermut in wundmaleprägender  
Nähe zum leidenden Jesus, die Frohmut unbeschwerter christlicher Lebensfreude. Bei 
dem "tierischen" Gottesdienst am Festtag des Tierschutzpatrons Franziskus,  lud ein 
Vogel  in  Erinnerung an die Vogelpredigt des Franziskus, zum Lobpreis des Schöp-
fers;  Schulkinder spielten die Zähmung des Wolf von Gubbio durch Franziskus;  ein 
Lamm zum Friedensgruß symbolisierte die Sehnsucht nach Frieden.       

erntedankmesse in Hartberg

© Gertraud Toth 
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Tracht & Mode 
die passt ...!-Wohlfühl

Vielfalt - Qualität - Aktualität und Service 
sind unsere Stärken!

Da. Parka  EUR 129,90

Da. Longparka EUR 169,90

Sportive Jacke  EUR 179,90

 Sportive Wohlfühljacke  EUR 139,90

Warm anziehen - es wird kalt!

Sportiver Parka ab EUR 99,90

Sportiver Hr. Walk EUR 269,90 Damen Wolljacke  EUR 109,90

Damen Wolljacke
... in vielen Farben

Schenken Sie einen

Preise solange der Vorrat reicht. Druck und Satzfehler vorbehalten!

Grosse Auswahl an

Jacken und Mäntel

in Tracht & Mode

Ohne Kapuze  EUR 129,90

MO-FR 8-12 u. 14.30-18 Uhr, SA 8-12 Uhr

Als Naturfriseurin geht Maria Pirker aus Grafendorf neue Wege,  des-
halb finden auch immer mehr Kunden den Weg nach Grafendorf. 
Hier gibt es Zeit für erstklassige Beratung. Maria Pirker hat 25 Jahre 
Erfahrung im Friseurberuf und hat sich seit fast 2 Jahren als Natur-
friseurin einen Namen gemacht. Dabei ist es ihr besonders wichtig,  
ausschließlich mit Naturprodukten, welche Bio-Austria zertifiziert 
sind, zu arbeiten. So bietet Maria Pirker Haarschnitte, Haarstylings, 
Pflanzenfarbe, Haar- und Kopfhautpackungen für Damen und Her-
ren und Kinder in einem einmaligen Ambiente mit herrlichem Pano-
rama an. Genießen Sie eine entspannte Haarwäsche auf dem Mas-
sagesessel und tauchen sie ein in ein völlig neues, Friseurerlebnis. 
Besuchen Sie Maria Pirker in Ihrem Naturhaarstudio in mitten einer 
herrlichen Natur in Zeilerviertel 34, 8232 Grafen-
dorf.  Terminvereinbarungen werden gerne unter: 
0664/4533061 entgegen genommen. 
E-Mail: pirker.naturhaarstudio@outlook.com

Eine Friseurin ganz ohne 
Chemie und Synthetik

Swing up your 
life ist das Motto 
der neuen Retro 
Bar im Ilzer Gas-
tronomiezentrum. 
Schon an den 
Eröffnungstagen 
war die Retro Bar 
bis auf den letz-
ten Platz gefüllt. 
Die Besucher wa-
ren erstaunt vom 
tollen Gastrono-
miekonzept der 
Lokalbetreiber 
Sabine Knöpfler 
und Jürgen Kal-

tenegger. Wer hätte sich gedacht, dass Musik, ganz im Re-
tro Stil, zum langen Verweilen einlädt. Neben Sir Sax-a-lot 
und DJ Robert Hitch erlebten die Gäste ein Musikfeuerwerk 
der besonderen Klasse. Neben Kultgetränken wie „Twini“ 
wurden auch leckere Cocktails serviert. Wer es zu den Eröff-
nungstagen nicht geschafft hat, hat die Möglichkeit die Retro 
Bar von Mittwoch bis Samstag täglich ab 18 Uhr sowie vor 
Feiertagen ab 18 Uhr zu besuchen.

retro Bar: Der neue Treff-
punkt für Nachtschwärmer



Seite 20 Ausgabe Oktober 2015www.kikerikizeitung.at

kräuTerPädAGOGin
Barbara kahlhammer

Edelkastanie
Vo l k s n a m e n : 
Maroni, Echte 
Kastanie, Ess-
kastanie

Die Edelkastanie gehört zur Familie der Bu-
chengewächse; der Baum kann bis zu 30m hoch 
werden und bis zu  500 Jahre alt. Edelkastanien 
brauchen ein mildes Klima und viel Sonne. Als 
Regel gilt: wo Wein wächst gedeiht auch die 
Edelkastanie. Frost verträgt dieser Baum kaum 
und um seine Früchte ausreifen lassen zu kön-
nen braucht es lange und konstante Wärmeperi-
oden. Der Nährwert der Frucht ist ausgezeich-
net, in alten Zeiten wurden die Kastanien sogar 
zu Mehl vermahlen und zu Brot gebacken, es 
war Notbrot  für Zeiten, in denen das Getreide 
durch Missernten rar war und die Menschen so, 
durch das sogenannte „Baumbrot“, trotzdem 
ihr  Auslangen  fanden. Der gesundheitliche 
Wert der Edelkastanie wird in der Volksmedi-
zin nicht sonderlich hoch bewertet, freilich aber 
gibt es unzweifelhaft einige Eigenschaften, die 
den Menschen gut tun und seine Gesundheit 
unterstützen. Maroni enthalten Kalzium, Ma-
gnesium, B-Vitamine, Karotin, Vitamin C und 
Kupfer, dazu Eiweiß, Kohlehydrate und etwas 
Fett. Sie haben recht wenig  Kalorien und sind 
sehr sättigend, also ein idealer Snack in der kal-
ten Jahreszeit. Sie wirken stopfend bei Durch-
fallerkrankungen,  sind blutbildend, wirken  
antiseptisch und  sind magenfreundlich. Die 
Blätter zu Tee gekocht ergeben eine kräftigen-
de Haarspülung und wirken auch hautstraffend. 
Die Edelkastanie durfte in früheren Zeiten von 
mittellosen Personen auf öffentlichem Grund 
und Boden angebaut werden und so nach 30-40 
Jahren, vielleicht den Enkelkindern des  Pflan-
zers, als Zusatzeinkommen dienen. Die Maro-
nibrater waren ursprünglich das Ergebnis dieser 
Tradition. Heutzutage erscheinen sie mit der 
kalten Jahreszeit auf Plätzen und Märkten  und 
vermitteln ein anheimelndes Gefühl von Herbst, 
Allerheiligen und Advent. Hier noch ein köstli-
ches Maronirezept zum Ausprobieren!
Kastanienkugeln: 250g fertigen Kastanienreis 
mit 120 g geriebenen Mandeln mischen. Aus 
250g braunem Zucker und 150 ml Wasser einen 
dicken Sirup einkochen. Sirup und Kastanien-
masse mischen, sodass eine feste, geschmeidige 
Masse entsteht. Daraus kleine Kugeln formen 
und in Kakaopulver wälzen. In hübschen  Pa-
pierkörbchen anrichten. Schmeckt gut und tut 
gut…auch die Seele braucht manchmal Süßes! 
So gestärkt darf die kalte Jahreszeit schon kom-
men, meint Ihre Kräuterpädagogin
Barbara Kahlhammer 
b.kahlhammer@gmx.at                                 

ScHAfBäuerin
karina neuhold

Herbstzeit – Zeit der 
Umstellung
So wie die Natur sich im Herbst auf den 
Winter vorbereitet und einstellt, muß sich 
auch unser Körper an die unbeständige und 
kühle Zeit gewöhnen. An sonnigen Tagen 
ist es angenehm, bei entsprechenden Tä-
tigkeiten kommt man vielleicht sogar ins 
Schwitzen. Ist die Sonne weg oder man 
bewegt sich nicht mehr so viel, wird einem 
kalt. Das ist der  beste Nährboden für Ver-
kühlungen oder beginnende Entzündungen. 
Vor allem Kinder meinen, sie brauchen 
nichts zum Anziehen. Erst, wenn die Finger 
eiskalt sind, werden Jacken und Westen ger-
ne angenommen. Stellen sich dann abends 
Husten oder Blasenbeschwerden ein, ist die 
Einsicht da, aber zu spät. In solchen Fällen 
ist eine gut bestückte Hausapotheke beson-
ders wertvoll. Rasche Hilfe ist immer die 
beste Hilfe. Um die betroffenen Stellen gut 
warm zu halten, sollte Vitalwolle das Mittel 
der ersten Wahl sein. Vitalwolle ist beson-
ders schonend gewaschene extra weiche 
Schafwolle mit etwas höherem Fettgehalt.
•  Sie lindert Schmerzen und 
 Verspannungen,
•  fördert den Heilungsprozess und ist
 mild durchblutungsfördernd.
•  Sanfte, tiefe Durchwärmung
  vermittelt das Gefühl der 
 Geborgenheit und ist
•  zu 100 % natürlich
Über Jahre wird die Vitalwolle vom Mo-
bilen Palliativteam Hartberg/Weiz/Vorau 
unter DGKP Andrea Zangenfeind, MSc als 
begleitende Maßnahme für Wickelanwen-
dungen, zur Beruhigung, bei Schmerzen 
und Verspannungen, für das Wohlbefinden 
und als Vorbeugung gegen das Wundliegen 
eingesetzt. Ich wünsche Ihnen einen schö-
nen Herbst, und passen sie gut auf sich auf. 
Denn Gesundheit ist das kostbarste Gut, das 
wir besitzen.
Wollige Grüße,
Ihre Schafbäuerin

Karina Neuhold
wohlig@karinas-wollwelt.at
www.karinas-wollwelt.at                     

Alpakas in Gasen
Am Donnerstag, dem 15. Oktober, fand 
die dritte Agrarkreissitzung in diesem 
Jahr statt. Zu Gast waren wir auf dem 
Alpakazuchtbetrieb der Familie Stelzer 
in Gasen. Robert und Christine Stelzer 
übernahmen den elterlichen Bergbau-
ernhof im Herbst 2012 und haben sich 
als Ziel gesetzt, die sehr steil gelegenen 
Wiesen und Wälder möglichst innovativ 
weiter zu bewirtschaften, aber eine Al-
ternative zur Rinderhaltung zu suchen. 
Sie besichtigten einige Alpakahöfe und 
beschlossen dann, sich den Traum einer 
eigenen Alpakaherde zu erfüllen. Alpa-
kas leben ursprünglich auf 4000 - 5000 
Metern Seehöhe. Sie sind daher robust 
und ganzjährig bei jeder Witterung im 
Freien und können mit einem offenen 
Stall gehalten werden. Somit wurde be-
gonnen die Weiden neu einzuzäunen und 
den Stall so umzubauen, dass die Tiere 
jederzeit aus und ein gehen können. Im 
Frühjahr 2013 konnten sie dann schließ-
lich die ersten Alpakas nach Hause ho-
len. Im Frühjahr 2014 errichteten sie ein 
weiteres Stallgebäude für die Alpakas 
und einen Hofladen für die Produkte 
aus der Alpakafaser. Die Wolle ist neben 
Seide und Kaschmir eine der wertvolls-
ten Naturfasern. Die Tiere werden 1-mal 
im Jahr geschoren und produzieren 3-5 
kg Rohfaser. Wenn man zwei Alpakas 
geschoren hat, kann man ca. drei Decken 
herstellen. 
Alpakas tragen 11,5 Monate, bevor sie 
ein ca. 8 kg schweres Fohlen zur Welt 
bringen. Die Tiere weiden das ganze Jahr 
auf den steilen Flächen.  
Zum Schluss durften wir sogar noch mit 
den drei Walachen (Männliche Alpakas) 
spazieren gehen.     

Landjugend
Weiz
dritte Agrarkreissitzung
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Landjugend Weiz: 
Botschafter für regionale 
Lebensmittel
Rund um den Welternährungstag am 16. Oktober 2015 ge-
stalteten Landjugendliche wie schon im Vorjahr in der ganzen 
Steiermark Volksschulstunden, um den Kindern den Wert von 
regionalen Lebensmitteln näher zu bringen. Kennenlernspiele, 
ein Film über die Produktion von Lebensmitteln, ein Rätselheft 
und eine gesunde Jause zum Abschluss waren die Bausteine der 
Volksschulstunde der etwas anderen Art.

Die Volksschulstunden im Bezirk Weiz
Eine Abordnung des Vorstandes der Landjugend Bezirk Weiz 
(Chiara Fuchs, Daniela Graf, Katharina Lehofer) war bei der 
Volksschule in Weiz zu Besuch und brachten den SchülerInnen 
der 3. Klassen die Wichtigkeit der regionalen und saisonalen 
Lebensmittel näher.

Der Körper braucht´s – der Bauer hat´s
Die Volksschulstunden zu regionalen Lebensmitteln sind Teil 
der Lebensmittelaktion der Landjugend „Der Körper braucht’s 
– der Bauer hat’s“ und stellt die heimische Landwirtschaft in 
den Mittelpunkt.   

Eintritt frei!

Sie kennen das sicher – bei der Planung 
des Weihnachtsfestes samt Geschenken 
für Familie, Freunde oder auch Firmen-
kunden kann es schon einmal turbulent 
werden. Zeit für jene Dinge, die uns 
wirklich am Herzen liegen, ist da beson-
ders kostbar. Warum also nicht einfach 
den Wunschbaum online bestellen und 
bequem nachhause liefern lassen?  Dabei 
setzt Captain Xmas ganz auf Nachhaltig-
keit. 

So stammen alle Bäume von schönen 
Christbaumfeldern aus Österreich und 
sind zu 100% aus biologisch-ökologi-

schem Anbau. Jeder von uns ausgelieferte Baum ist erste Wahl und handverle-
sen – das ist unser Qualitätsversprechen. Die von Ihnen bestellten Nordmann-
tannen werden nach höchsten Qualitätsanforderungen (5 Sterne) ausgewählt 
und anschließend für Sie im Feld geschnitten. Bei der Auswahl Ihres Baumes 
nehmen wir uns entsprechend viel Zeit – denn wir verschicken ausschließlich 
schön gewachsene Premium-Tannen mit dichtem Nadelwuchs und einer hohen 
Nadelfestigkeit. Bestellen Sie jetzt Ihren Weihnachtsbaum bei Captain Xmas 
online und lassen Sie ihn an Ihrem Wunschtermin nachhause liefern. Bis Ende 
November gibt es mit dem Gutscheincode sogar sagenhafte -50%* Rabatt (auf 
die ersten 100 Stk.), mit dem Gutscheincode KK50. Wir freuen uns auf Ihre 
Bestellung unter www.captainxmas.at 

Entspannte Weihnachten
mit Captain Xmas
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Der Sommer neigt sich langsam zu Ende,

aufgebaut werden die Maronistände.

Die Blätter färben sich rot, gelb, braun

und fallen ab von so manchem Baum

Die Bauern bringen ihre Ernte ein,

denn dies muss noch vor der Kälte sein.

So mancher sich einen Vorrat an Holz anlegt,

bevor der kalte Wind durch die Gegend fegt.

Kastanienmännchen werden gebaut

und den Drachen beim Fliegen zugeschaut.

Die Spinnweben schweben durch die Luft,

der Igel sein Winterquartier aufsucht.

Die Schneeflocken sind dann nicht mehr weit

und bedecken die Farben unserer schönen 

Herbstzeit.
Josef Eisner, Alina Eisner  

der Herbst

Erik und Robin 
Zettelbauer, Köflach

Großer fund – 
Großes Glück

Foto: Zettelbauer

Wie fröhlich Weihnachten sein 
kann, beweist das erfolgreichs-

te Schlagerduo FANTASY am 7. Dez. 
(19.30 Uhr) in der Pfarrkirche Hartberg 
bei ihrem ersten Kirchen-Weihnachts-
konzert ihrer großartigen Karriere.  Ab-
seits der großen Bühnen werden sich 
Freddy und Martin bei diesem einmali-
gen Adventkonzert in der Kirche in ei-
ner stillen und stimmungsvollen Weise 
präsentieren. Zur weihnachtlichen Ein-
stimmung trägt auch die Goldene Stim-

me von Silvio Samoni  mit Weihnachtsklassikern aus aller Welt bei. Vorverkaufs-
Tickets in allen Raiffeisenbanken und tel. unter 0664/2523023.                       

fAnTASYsches Weihnachtskonzert 
am 7. dezember in der kirche Hartberg

der musikalische Werdegang des Moder 
Luis ist einmalig und faszinierend, wobei 

der Faktor „Gage“ bis heute nur eine Nebenrol-
le spielt: Seine Motivation war – trotz gesund-
heitlicher Probleme – stets die Liebe zur Mu-
sik!  Genaugenommen begann die musikalische 
Laufbahn des Moder Luis schon im Kindergar-
ten von Rohrbach an der Lafnitz, weil es dort 
üblich war, dass die neu eingelernten „Kinder-
lieder“ stets von ihm musikalisch zum Besten 
gegeben wurden – dieses Prozedere setzte sich 
dann in der Schule nahtlos fort. Gegen Ende 
seiner Hauptschulzeit waren zwei Ereignisse  
für sein weiteres Leben wesentlich entschei-

dend: zum Ersten „landete die Rockmusik“ in Österreich, was ihn unglaublich faszinierte, 
vor allem die Hard Rock Band „Deep Purple“, und zum anderen wurde ihm von der Grazer 
Kinderklinik diagnostiziert, dass nur eine seiner Nieren funktioniert, und diese ebenfalls 
schon sehr angegriffen ist, wodurch er zum Dialysepatienten wurde. 
Da er sich damals auch die Haare lang wachsen ließ, wie es bei Rockfans üblich war, dies 
aber von vielen Gesellschaftsschichten geächtet wurde – mit langen Haaren und als Rock-
fan galt man in diesen Personenkreisen als alles andere, nur nicht als Mensch – wurde er, 
wie auch manche  andere, als „Außenseiter der Gesellschaft“ abgestempelt. Allein seinen 
Eltern hat er zu verdanken, dass er sein Leben nach seinen Vorstellungen leben konnte. 

Sie stellten ihm am Dachboden einen Proberaum zur Verfügung, wo die erste „Rockgruppe 
von Rohrbach an der Lafnitz“ gegründet wurde. Das durfte man für die damalige Zeit ruhig 
als „kleine Revolution“ bezeichnen. Daher wurde die Band, bestehend aus dem Moder 
Luis, Franz Bergmann und Johann Reiterer auch „Revolution“ genannt! Es wurden zur 
Gänze Eigenkompositionen – getextet und komponiert von Franz Bergmann – gespielt. 
Der Luis saß damals am selbstgebauten Schlagzeug, bestehend aus leeren  Waschmaschi-
nenpulvertrommeln der Marken Omo und Persil und die Becken wurden ganz einfach mit 
einer Blechschere aus Blech selber geformt. Als Verstärker diente ein altes „Röhrenradio“, 
das wegen der großen Belastung regelmäßig „durchbrannte.“  Die Mikrofone waren alte 
Kassetenradio - Mikrofone, die mittels alter Teesiebe optisch etwas „verschönert wurden“ 
und als  Mikrophonständer wurde ein „gestohlener Rechenstiel“ von Luis' Vater verwendet!  
Als „lustigste und vielseitigste Band“ nennt er seine jetzige Band „Dr. Luis & the Rock-
zombies“, wo er seine vielfältigen musikalischen Fähigkeiten, aber auch seine schauspie-
lerischen Qualitäten immer wieder aufs Neue beweist.  So gesehen ist seine Bezeichnung 
„Dr. Luis“ auch berechtigt!  Quelle: Radio Dauerwelle                                

das Musikerleben des Moder Luis
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Ein Grabdenkmal ist etwas ganz Persönliches, die letzte Ru-
hestätte eines Menschen, Trauer- u. Erinnerungsplatz für die 
Hinterbliebenen.

Der Grabstein spielt in diesem Zusammenhang eine beson-
dere Rolle und sollte deshalb mit Sorgfalt ausgewählt wer-
den. Er ist Zeichen der Wertschätzung der Hinterbliebenen 
für ihren verstorbenen Angehörigen. Damit würdigen Sie 
zugleich das Leben der verstorbenen Person.

Dem Steinmetz kommt daher eine große Verantwortung zu. 
Dieser Aufgabe ist sich die Firma Mild Stein in Pischelsdorf 
sowie in Graz bewusst. Der Betrieb besteht seit über 100 Jah-
ren und wir nunmehr in 5. Generation von Emanuel Mild 
geführt. Er bleibt dem Motto „Auf den Kunden eingehen und 
sich an seine Wünsche orientieren“ weiter treu.

Seit geraumer Zeit arbeitet die Firma Mild Stein mit dem 
bekannten Bildhauer „Albert Schmuck“ aus Trennstein zu-
sammen. 

Gemeinsam mit Mild Stein gestaltet er nach persönlichen 
Vorstellungen der Auftraggeber kreative Grabsteine.

Grabsteinkauf ist Vertrauenssache.

Grabsteinkauf ist 
Vertrauenssache!

Emanuel Mild, Geschäftsführer von Mild 
Stein GesmbH ist gerne für Sie unter 
folgenden Kontaktdaten erreichbar:
8212 Pischelsdorf 116, Tel: 03113/2332
8055 Graz Triesterstr. 200 

 Tel: 0316/291343

oder unter: www.mildstein.com, office@mildstein.com
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Fr, 6.11. – Sa, 7.11.

Gültig bis 7.12.2015

20
15

Eröffnung

-80%
Gültig bis 7.12.2015

-80%
+ GERÄTESCHRÄNKE UND

SOCKELLADEN GRATIS!

Fr, 6.11. | 10-17 Uhr
Schaukochen mit
                   Kombi-Dampfgarer 
und                 Kochfeld 
mit Kochfeldabzug

BIS
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                         Elektro-Kochstelle 
60.2 cm, touchSlider-Bedienung (mono), digitales Funktionsdisplay, 
schwarz, Modell EH675FN27E

690,-

599,-
490,-

490,-
Modernes Backen 
zum besten Preis!

Induktionskochen
zum besten Preis!

Geschirrspülen
zum besten Preis!

Kühlen und Gefrieren
zum besten Preis!

Kühl/Gefrierkombi, Farbe rot
Energieef� zienzklasse A++, 
Nutzinhalt Kühlzone 210l (oben), 
Nutzinhalt Gefrierzone 84l (unten), 
Flaschenablage, LED-Beleuchtung, 
Geräuschentwicklung 39dB(A), 
unterbaufähig, Standgerät, 
Türanschlag wechselbar, 
(HxBxT) 1812x550x629mm,
Modell CUfr 3311

                         Einbau-Backofen 
Edelstahl / eco Plus / 3D-Heißluft plus, Energieef� zienzklasse  A, 
Modell HB23AB520

                         Geschirrspüler, voll integrierbar 
60 cm, Energieef� zienzklasse A++, Geräusch: 46 dB, 10 Liter Wasser-
verbrauch, 5 Programme, 2 Sonderfunktionen, varioSchublade, 
Modell SN65L084EU

Ober
feistritz

Kreuzung
B72/StubenbergWeiz

Anger

Stubenberg

Sa, 7.11. | 10-17 Uhr
Schaukochen  
auf                     Geräten
in unserer Musterküche

Alle aktuellen DAN-Küchen Angebote
und Aktionen aus Radio und TV!

Anger, Oberfeistritz 119
Tel. 03175 24002

danküchen-südost.at

ERÖFFNUNG
S-

AKTION

ERÖFFNUNG
S-

AKTION

ERÖFFNUNG
S-

AKTION

ERÖFFNUNG
S-

AKTION
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LIVINGLIVING
DIE BESTE LACKKÜCHE ZUM BESTPREIS!
DIE BESTE LACKKÜCHE ZUM BESTPREIS!
DIE BESTE LACKKÜCHE ZUM BESTPREIS!
DIE BESTE LACKKÜCHE ZUM BESTPREIS!

-55%
JETZT ZUR ERÖFFNUNG!

Fr, 6.11. | 10-17 Uhr
Schaukochen mit
                   Kombi-Dampfgarer 
und                 Kochfeld 
mit Kochfeldabzug

BIS
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Waldbauern informieren sich über die Bekämpfung des Borkenkäfers und För-
dermöglichkeiten in der Forstwirtschaft

die Waldbauern sind durch den Klimawandel und die daraus entstehenden Schä-
den des Borkenkäfers sehr gefordert. Extremwetterereignisse wie die Sturmka-

tastrophe Paula, Eisbehang, Hitze und Trockenheit in kurzen Zeitabständen, setzten 
den Bäumen sehr stark zu. Aus diesen Gründen konnte der Borkenkäfer großen Scha-
den verursachen. Wie dem „Käferproblem“ professionell zu begegnen ist, war The-
ma der Herbststammtische der WWG Almenland in Weiz, Brandlucken und Passail. 
DI Josef Krogger – Waldbaureferent der LK Stmk – informierte über die Biologie 
des Borkenkäfers. Obm. Hubert Klammler berichtete über praktische Erfahrungen 
mit der Bekämpfung der Borkenkäfer und OFR DI Klaus Kofler (Bezirksforstinspek-
tion Weiz) ergänzte die Referate aus Sicht der Behörde. Bei konsequentem Vorgehen, 
das heißt, dem Aufräumen der geschädigten Flächen inkl. aller befallenen Bäume 
und einer 3-fachen Fangbaumserie ist das Problem lösbar. Dies erfordert allerdings 
fachliches Wissen und Können. Werden dabei Fehler gemacht, verschlimmert sich 
die Situation sehr rasch.        

neue forstförderperiode 
und Bekämpfung des Borkenkäfers

um sich im Feuerwehrsanitätswesen weiterzubilden, nahmen drei Teams unserer 
Wehr am 26. September 2015 an der Sanitätsleistungsprüfung in Prebuch teil. 

Die Prüfung, die im Stationenbetrieb ablief, bestand aus einem theoretischen und 
einem praktischen Teil. Es mussten zum einen Fragen beantwortet und zum anderen 
Aufgaben aus der Praxis durchgeführt werden. Zu diesen zählten Wiederbelebungs-
maßnahmen, Dreiecktuchverbände und die Versorgung starker Blutungen. Bei den 
Gruppenarbeiten wurden das Retten mittels Tragetuch und das Arbeiten mit einem 
Defibrillator geprüft. Wir gratulieren unseren Teams für die erfolgreich absolvierte 
Prüfung!          

Sanitätsleistungsprüfung

Helfen, indem man da ist

der Besuchs- und Begleitdienst der 
Rotkreuz-Ortsstelle Weiz ist ehren-

amtlich für Menschen da, die wenig so-
ziale Kontakte haben. Für diese Aufgabe 
wird Verstärkung gesucht.

• Besuchsdienst
• Begleitdienst
• Ambulanzdienst
Zuwachs erwünscht
Um diese Aufgaben weiterhin gut erfül-
len zu können, sucht das Team in Weiz 
Verstärkung. „Man muss keine bestimm-
te Ausbildung haben, sondern kann nach 
einem Erste-Hilfe-Kurs gleich starten“, 
sagt Petra Koller, die stellvertretende 
Leiterin. In weiterer Folge nimmt man 
an Aus- und Fortbildungen teil, zum 
Beispiel zum Thema Demenz oder Be-
wegung für ältere Menschen. Die kom-
pletten Kosten der Ausbildung werden 
vom Roten Kreuz übernommen. Der 
Zeitaufwand ist sehr gering: „Wün-
schenswert sind zwei Stunden pro Wo-
che, in denen man Menschen besucht 
oder begleitet“, so Koller. Sie arbeitet 
Vollzeit und nimmt sich daher samstags 
Zeit für Menschen im Altersheim. Ge-
rade für den Begleitdienst, der meistens 
an Vormittagen unter der Woche anfällt, 
sind immer Personen mit entsprechen-
den Arbeitszeiten sehr willkommen: 
Studenten, Pensionisten, Menschen, die 
im Teilzeit- oder Schichtbetrieb arbeiten 
oder auch Eltern in Karenz, die ein paar 
Stunden mit älteren Menschen verbrin-
gen möchten.      

rotes kreuz 
Ortsstelle Weiz

RÜCKFRAGEHINWEIS:
Anna Felber
Österreichisches Rotes Kreuz
Ortsstelle Weiz | Öffentlichkeitsarbeit
Mobil: 0660 50 93 310
E-Mail: anna.felber@st.roteskreuz.at
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www.dacia.at
Alle Preise und Aktionen verstehen sich als unverb. empf. inkl. NoVA und Ust. 
zzgl. € 180,– netto Auslieferungspauschale. 1) 50/50 Kredit: Laufzeit 12 Monate, 
fixer Sollzinssatz 0%. 50% des Fahrzeugpreises zu Beginn des Vertrages, 50% nach 12 
Monaten. Einmalige Einhebung der Bearbeitungsgebühr in Höhe von 1% vom Finanzie-
rungsbetrag zu Vertragsbeginn. Effektiver Jahreszins 1,01%. Freibleibendes Angebot 
von Dacia Finance (RCI Banque SA Niederlassung Österreich), gültig bis auf Widerruf, 
bei allen teilnehmenden Dacia Partnern. Gesamtverbrauch Dacia Palette von 3,5–7,5 
l/100 km, CO2-Emission 90–168 g/km, homologiert gemäß NEFZ. Änderungen, Satz- und 
Druckfehler vorbehalten. Symbolfoto.

Dacia Logan MCV ab 

€ 8.290,– 

Dacia Sandero ab 

€ 7.590,– 

Mehr wert, als sie kosten:
Dacia Sandero und Logan MCV 
zahlen sich aus.

50/50 Finanzierung 
für alle Dacia Modelle 1

 

D 06 DACIA LOGAN MCV, SANDERO

renault.at

DER RENAULT CAPTUR ∙ FINANZIERUNGSBONUS
∙ UMSTEIGERBONUS
∙ 4 JAHRE GARANTIE

8321 St. Margarethen an der Raab 190
Tel. 03115 / 40740, www.auto-reisenhofer.com

AUTO REISENHOFER

Renault-Dacia

BEREICH AUTOMOBILE
•  KFZ Fachwerkstätte/Spenglerei

•                       Service-Partner

•  Reparatur+Service aller Marken

•  Pickerlüberprüfungen nach § 57a

•  Windschutzscheiben Reparatur und Tausch

•  Reifenservice und Einlagerung

Weitere Leistungen
•  Abschleppdienst
•  Reifen, Zubehör und Ersatzteile
•  Direkte Schadensabwicklungen mit Versicherungen

Öffnungszeiten:
    MO - DO 08:00 - 12:00 / 13:00 - 17:00
    FR 08:00 - 12:00 / 13:00 - 15:30
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WINTERCHECK
- Frostschutz prüfen  - Batterietest - Wischerblätter kontrollieren
- Lichtanlage prüfen inkl. Scheinwerfer einstellen
- Türgummi konservieren, Schlösser schmieren
- Bei Dieselmotoren die Vorglühanlage prüfen
Entscheiden Sie sich für den Wintercheck bei uns, erhalten Sei als Dankeschön 

einen Schneebesen, einen Eiskratzer und 1L Scheibenklar GRATIS!

Smiley-Cleaning Autoaufbereitung

Unsere Aufgabe, Ihre Mobilität

Tel. 03115 - 40740

ST. MARGARETHEN/RAAB 190      

€ 29,-

Gültig bis16.11.2015

Ihr Berater:

BALKONE & ZÄUNE 
AUS ALUMINIUM

JETZT  WINTER-RABATTSICHERN!

GROSSER 
SCHAUGARTEN
in Anger neben Möbel Derler

Martin Brunnhofer: 0664 / 190 30 62, Oberfeistritz 119, 8184 Anger
Gratishotline: 0800 20 2013, office@leeb-balkone.com, www.leeb.at
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der 28. Red Bull Dolomitenmann 
ist geschlagen. Unter dem Motto 

„Wenn Leiden Spaß macht“ kämpfte das 
Team rund um die Sponsoren KFZ Tech-
nik Hausleitner, Bike Shop Schmuck,  
Gasthaus Kulmer Stixpeter, Gesunde 
Gemeinde Floing, Intersport Gleisdorf 
tapfer, und erreichte von 118 gestarteten 
Teams den hervorragenden 51. Endplatz. 
Bergläufer Florian Ebner, der jüngste 
Teilnehmer im Feld, bezwang die 2000 
Höhenmeter des Kuhbodenthörl in einer 
Zeit von 1:48 nur knapp hinter Andreas 
Goldberger. Nach einer tollen Flugzeit 
von Paragleiter Simon Oberauner ging 
Mountainbiker Christian Kleinhappel im 
Dolomitenstadion in Lienz ins Rennen. 

Christian duellierte sich auf der Rad-
strecke mit Benjamin Karl (3facher Ge-
samtweltcupsieger - Snowboard) und 
erreichte knapp hinter ihm das Stadion 
in Leisach. Hier stürzte sich der Kanute 
Geri Braune in die Fluten und nach dem 
finalen Zieleinlauf ist der härteste Team-
bewerb geschlagen. Super Leistung, su-
per Platzierung – danke allen Sponsoren, 
die uns die Teilnahme ermöglichten.  

red Bull 
dolomitenmann

die Kampfmannschaft des SV Natur-
tischlerei Ederer Gutenberg wurde 

passend zum neuen Stadion mit neuen 
Dressen und Pullovern ausgestattet. 

Die Spieler, Trainer und Funktionäre 
bedanken sich bei folgenden Sponsoren 
ganz herzlich:  Last Exit Weiz, Schot-
ter- und Betonwerk Strobl GmbH,  SPÖ 
Gemeinde Mortantsch, Sauseng Me-
talltechnik OG, ÖAG AG, SHT Haus-
technik AG, Autohaus Weiz GmbH & 
Co KG, Fa. Boden Consulting Hug e.U. 
und  Landring Weiz Lagerhausgenossen-
schaft & Co. KG       

neues Stadion – neue Outfits

die Philosophie des ABC Parks 
in St. Johann in der Haide ist 

es, Lust und Freude auf Sprache 
und Bildung zu vermitteln. Das 
gelang mit Rudolf Gigler, einem 
Kinder- und Jugendbuchautor, der 
als freier Schriftstellen in Stuben-
berg lebt, bestens. Am Vormittag 
fanden zwei Lesungen bei herrli-
chem Wetter mit den Volksschü-
lern  im Park statt, während die 

Lesung für Erwachsene am Abend in die Volksschule verlegt werden musste. Dem 
Autor ist es hervorragend gelungen, die jungen und erwachsenen Leserinnen und 
Leser mit seinen Leseproben, zum Beispiel aus „Der Faulpelz“ oder „Die verlogene 
Badezimmerwaage“ zu begeistern. Rudolf Gigler verstand es, mit spannenden Er-
zählungen aus dem eigenen Leben und von seinen Lesereisen in die verschiedenen 
Länder gelungene Überleitungen und Verbindungen zu den einzelnen Leseproben zu 
schaffen. Die Erwartungen auf einen entspannten und vergnüglichen Vormittag und 
Abend wurden bei Jung und Alt erfüllt. wurde von Die Mitglieder des Trachtenmu-
sikvereins Schölbing begleiteten die Abendveranstaltung.
Quelle: Radio Dauerwelle                                     

St. Johann in der Haide
Lesung mit rudolf Gigler

Foto: von l nach r: GR Sonja Lebenbauer, Rudolf 
Gigler, Helga Glatz, GR Stefan Unger, KL Helga Unger, 

Dir. Julia Söldenwagner, Bgm. Günter Müller

nach Qualifikationsbewerben im Alpe Ad-
ria Raum (AUT, SLO, ITA) trafen sich 

die Besten der Ausscheidungen zum großen  
10-Jahres-Jubiläumsfinale in Wolfsberg am Reithof 
Stückler. Quattro 4 Quickstep, der noch junge und uner-
fahrene Sportpartner von Conny Seidl vom RFV St. Mar-
garethen a.d. Raab, stellte seine Top-Form ein weiteres 
Mal unter Beweis und tanzte zu den Klängen von Elvis 

zum Gesamtsieg der Alpe Adria Dressur Trophy. „Besonders stolz bin ich auf mein 
Pferd, das es mit seinem großen Kämpferherz geschafft hat, sich an die Spitze zu set-
zen und daher bei der großen Siegerehrung ganz vorne zu stehen“, so Seidl. Weitere 
Turniere sind für 2015 sind nicht geplant, nun wird im Wintertraining fleißig geübt, 
sodass im nächsten Jahr wieder so schöne Erfolge möglich sind.                       

conny Seidl – Sieg beim Alpe 
Adria dressur Trophy



Seite 29Ausgabe Oktober 2015 www.kikerikizeitung.at

Stiegen & Geländer | Zäune & Tore | Balkone

WerBe-
HOTLine

Stefan Lückl: Anzeigenleitung
0664 / 42 31 781
lueckl@kikerikizeitung.at
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Kunsthaus Weiz

Werbung

Karten/Infos: Ö-Ticket
Kulturbüro, Tel. 03172/2319-620www.kunsthaus-weiz.atFr. 30.1., 19:30 Uhr, Kunsthaus

Chinesischer Nationalzirkus
Mo, 2.2., 19:30 Uhr, Kunsthaus
Foto-Film-Reportage: "2000 km Freiheit"Do, 5.2., 19:30 Uhr, Weberhausgalerie

Vernissage Sabine Schilcher AsenFr, 6.2. und Sa 7.2., 19:30 Uhr
Faschingssitzung

Mi, 11.2., 19:30 Uhr, Kunsthaus
Konzert: Beatrice Stelzmüller, Paola Delucchi, Ugne Tiskute 

Sa, 14.2., 19:30 Uhr, Kunsthaus
Kabarett: Thomas Stipsits & Manuel Rubey „Triest“

So, 15.2., 14 Uhr, Kunsthaus
Kindermaskenball

Do, 26.2., 19:30 Uhr, Kunsthaus
Konzert: Tiger Lillies

Fr, 27.2., 19 Uhr, Schwarz-Saal
Gitarrenkonzert Andreas Pöttler  "Klangwelten"

Di, 3.3., 19:30 Uhr, Jazzkeller
BUCHPRÄSENTATION: Thomas Raab Di, 3.3., 19:30 Uhr, Kunsthaus

Foto-Film- Live-Reportage "Wildes Kanada und Alaska“   

Do, 5.3., 19 Uhr, Weberhausgalerie

Vernissage Carmen Stölzl
Do, 5.3., 20 Uhr, Kunsthaus
Kabarett Roland Düringer "ICH allein?"Sa, 7.3., 19:30 Uhr, Kunsthaus

Konzert: Grazer KammerorchesterSo, 8.3., 19 Uhr, Kunsthaus
Konzert: Nels Cline Singers

VeranstaltungshöhepunkteChinesischer Nationalcircus
 am 30. Jänner: Shanghai NightsDas Ensemble des Chinesischen Natio-

nalcircus wartet mit einem außergewöhn-
lichen, atemberaubenden Programm auf. 
Im Mittelpunkt steht die Weltmetropole 
Shanghai ab den 30er Jahren als Inbegriff 
des Wandels Chinas zur Neuzeit. Diese 
besondere chinesische Geschichtsperio-

de machte auch vor der Akrobatik nicht halt. Kultur & Geschich-

te Chinas werden greifbar durch atemberaubende Akrobatik, 

poetische Momente und scheinbare Aufhebung der Schwerkraft.

Ein vielversprechendes Konzert mit 
international hochkarätigen Künst-
lerinnen erwartet die Gäste am Mitt-
woch, 11. Februar im Kunsthaus 
Weiz: Die Weizerin Beatrice Stelz-

müller (Klavier), Paola Delucchi (Violine) aus Italien, und Ugne 

Tiskute (Viola) aus Litauen. Die Musikerinnen, derzeit in Lon-

don, erreichten schon zahllose Preise und Auszeichnungen und 

bieten eine großartige Aufführung.

Konzert mit Beatrice Stelzmüller am 11. Februar

Im Hafen von Triest sticht der Luxusdamp-
fer „Bloody Mary“ Richtung Tunesien in 
See. Neben den gewöhnlichen Passagieren 
befi ndet sich auch ein Filmteam des ORF. 
Da den Passgieren durch die Filmaufnah-
men Unannehmlichkeiten entstehen könn-
ten, kam dem Reiseveranstalter die Idee, 

zur allgemeinen Aufl ockerung, einen Kabarettisten als Mitter-

nachtseinlage zu engagieren. Nachdem Lukas Resetarits und 

Josef Hader kein Interesse an dem Projekt zeigten, konnte man 

zumindest einen Teilerfolg verbuchen und das „ewige Talent“ 

Thomas Stipsits exklusiv verpfl ichten…

Thomas Stipsits & Manuel 
Rubey “Triest” am 14. Februar

Ihr schräger, komödiantisch-
tragischer Stil, originelle Kos-
tüme und Masken, der Falsett-
gesang, eine Instrumentierung 
aus Akkordeon, Drums, sin-
gender Säge und Piano ma-
chen sie zu einer ganz einzig-
artigen Band. Schlagworte wie 
„schräg, dunkel, skurril, exzen-

trisch und viel schwarzer Humor“ kommen einem bei den Tiger 

Lillies sofort in den Sinn. Die Show liefert insgesamt einen 

Querschnitt durch das Schaffen der Band, wobei die Klassiker 

nicht fehlen dürfen.

Konzert der Tiger Lillies am 26. Februar

Das aktuelle Programm Klangwelten 
des Konzertgitarristen Andreas Pöttler 
verzaubert durch ausgewählte Melodi-
en von Klassik bis heute - ein Hörge-
nuss für Musikliebhaber!

Konzert mit  Andreas Pöttler 
am 27. Februar

Die Gutscheine sind in  al-

len Landring Standorten, 

Shell Tankstellen und in den 

Gwand vom Land Filialen 

erhältlich!
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Möbelwerkstätte Binder · 8160 Preding bei Weiz, Eisteichweg 4
Tel. 0664 4000 999 · www.moebel-binder.at

Wählen Sie aus
344 Zirbenholz-
Bettenmodellen!

Möbelwerkstätte Binder · 8160 Preding bei Weiz, Eisteichweg 4

Eine mehrjährige Testreihe über die 
natürlichste Ober� ächenbehandlung 
von Massivholzmöbeln wurde vor kur-
zem von der Möbelwerkstätte BINDER 
erfolgreich abgeschlossen: »Aquarisie-
ren« ist eine Jahrhunderte alte Tech-
nik, welche lange in Vergessenheit 
geraten war, doch nun mit einzigarti-
gen Ergebnissen wieder angewendet 
wird. 
Speziell Zirbenholzbetten, die bis lang 
mit einem P� anzenöl behandelt wur-
den und dadurch über Jahre hinweg 
eine dunklere Farbe bekamen, behal-
ten nun stattdessen ihre immer öfters 
gewünschte helle Farbe durch das 
»Aquarisieren«. Dieses Verfahren, wel-
ches mit Wasser erfolgt, sorgt dafür, dass 
sich die feinen Härchen des Holzes auf-
richten, um dann in mehreren Arbeits-
gängen abgeschli� en zu werden. 
Aquarisierte Möbel können immer 
wieder feucht gereinigt werden und 
benötigen keine weitere P� ege. Also 
ein »Natur pur« Möbel.

Aquarisieren

Zirben-

Ober� äche

4 Jahre nach

P� anzenöl-

Behandlung  

Zirben-
Ober� äche4 Jahre nachAquarisierung  

Besuchen Sie unsere Ausstellung im Apfelholzschlössl!
Das Apfelholzschlössl BINDER ist Ausstellungsraum für Möbel aus heimischen Hölzern und Bildergalerie.
Ö� nungszeiten MO bis FR 7-12 und 13-17 Uhr, SA und SO nach telefonischer Vereinbarung.

Neu bei uns – »Aquarisieren«, die natürlichste
Ober� ächenbehandlung für noch gesündere Zirbenholzmöbel!

uuuuuunnn

dddddddddddd

Wir beraten 
Sie gerne!

Eva Ochenbauer

8224 Kaindorf 45

Terminvereinbarung unter 0650 / 696 11 29
Es können auch Termine online über die Hompage  
www.bioresonanz-eva.at angefragt und vereinbart werden.

auf Bioresonanz E.V.A. Geschenkgutscheine.
Energie und Gesundheit sind das schönste Geschenk.
Aktion von 1.11 bis 31.12. 2015 

BRING DICH IN BALANCE…
Eva Ochenbauer bietet im Herzen der 
Ökoregion für jung und alt sanftes Wohlbe� n-
den  mittels Bioresonanz an. Stärken Sie ihr 
Immunsystem für die kalte Jahreszeit, und gön-
nen Sie ihren Körper auch einen Wintercheck, 
mittels einer klassischen Erstaustestung.
• Lebensmittelaustestungen                                    
• Gewichtsreduktionen
• Migräne /Heuschnupfen
• Immunschwächen
• Darm/Hautprobleme
• Ausleitungen von Schadstoffen / Umweltgiften usw.
• Kinesiologische Anwendungen, gegen 
 Dauer-Stress bedingte Symptome!!

JETZT SCHON AN DAS SCHENKEN DENKEN!
Gutschein-Aktion: Minus 10%

• Lebensmittelaustestungen                                    

erscheinungstermin: 2./3. dezember  2015
Anzeigenschluss: 20. november 2015
Anzeigenleitung: 0664 / 423 17 81

Wann erscheint  der 
nächste kikeriki?

das ideale Geschenk

„Jede Stimme zählt“
Mit dem Herzen sehen und 

mit Worten aufwecken

„J
ed

e S
tim

m
e z

äh
lt“

Franz Steinmann

Martin Kaiba

Franz Bergmann Christine Brunnsteiner Karl Goldgruber Peter Gruber

Andrea Sailer Walter Sonnleitner Franz Steinmann

Die Eskimos sagen: 
„Im ewigen Eis ist des Menschen Weisheit gespeichert.“

Wie wir aber alle wissen, ist bereits viel Eis geschmolzen.

ISBN 978-3-200-04032-8

„Jede Stimme zählt“ 
Mit dem Herzen sehen und 
mit Worten aufwecken. 

•  Euro 25,- inkl. USt. und Ver-
sand, 352 Seiten

•  Bestellungen unter: 
 0664 / 39 60 303

•  E-Mail: 
 redaktion@kikerikizeitung.at

W
erbung
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ursache und Wirkung

Auf den ersten Blick ähnelt die 
echte, dramatische Schilderung 
der Wirklichkeit einer naiv auf-
gestellten Milchmädchenrech-
nung. Bei genauer Beobachtung 
der Ergebnisse einer dilettan-
tischen Weltpolitik der Groß-
mächte und ihren steinreichen, 
kriminellen Waffenkapitalisten 
(jene, die niemand kennt, wel-

che Brände legen, um sie dann wieder zu löschen) wird 
die ganze, genaue Wahrheit sichtbar.

Erinnere dich an die Spielplätze des Grauens. Ein Infer-
no der Lüge, Grausamkeit und Elend waren im letzten 
Jahrzehnt Afghanistan, Irak, Ägypten, Tunis, Libyen 
und sind heute die Ukraine und Syrien. Die Flächen-
brände, die in Afghanistan, dem Irak und später in Nord-
afrika und Syrien entfacht wurden, haben drei Gründe:
Erstens die Destabilisierung der israelfeindlichen Län-
der. Der israelische Geheimdienst leistet hier perfekte 
Arbeit. Zweitens den Verkauf und die Übung mit den 
milliardenschweren Waffen, die den produzierenden 
Staaten eine ausgezeichnete wirtschaftliche Existenz 
sichern und drittens die militärische Schwächung von 
Russland, der ehemaligen sowjetischen Großmacht, in 
Europa und Asien. 

Noch vor der friedfertigen Perestroika, also der frei-
willigen Aufgabe des großen sowjetischen Weltreichs  
durch Gorbatschow, hatte Amerika die Taliban gegen 
den russischen Aggressor massiv unterstützt und da-
mit ihre späteren Feinde stark und gefährlich gemacht. 
Eigentlich eine gute Vorarbeit für die Sprengung der 
World-trade-Türme am 11.September in New York. Die 
später vom kommunistischen, sowjetischen Joch frei 
gewordenen Länder wurden danach in der EU sofort zu 
waffenstrotzenden US Nato Stützpunkten umfunktio-
niert. In den noch russlandtreu verbliebenen Staaten des 
ehemaligen Warschauer Paktes wurden mit amerikani-
scher Hilfe „Freiheitsbewegungen“ geschaffen, um auch 
hier ihre Waffensysteme installieren zu können. Die 
Schwarzmeerflotte der Russen sollte durch eine späte-
re westlich orientierte Politik der Ukraine von der Krim 
auswaggoniert werden. Die Russen hatten der massiven 
Ausweitung der strategisch wichtigen Stützpunkte der 
Nato in Osteuropa lange untätig zugesehen. Die spätere 
Annektierung der Krim durch Russland war nach dem 
Völkerrecht ungesetzlich, jedoch auch der noch letzt-
mögliche Kraftakt, um nicht seinen größten Militärha-
fen zu verlieren.

Dasselbe Szenario erleben wir gerade in Syrien, wo die 
von den Amerikanern gestützte Revolutionsarme den 
Russlandverbündeten Assad stürzen möchte. Auch hier 
steht der einzige russische Militärhafen im östlichen 
Mittelmeer zur Disposition.
Zusätzlich haben wie früher in Afghanistan auch jetzt 

in Syrien die Amerikaner in ihrer Tollpatschigkeit, ge-
nau wie damals die Taliban, den heutigen IS zum Welt-
feind Nummer eins aufgepapperlt. Heute bombardieren 
sie, wie auch die Russen (zwar nicht aus den gleichen 
Gründen) diesen zur Weltgefahr gewordenen IS, ihre 
Schützlinge von gestern. Somit sind alle Fluchtbewe-
gungen aus Asien, die heute ganz Europa beschäftigen, 
das Werk dilettantischer amerikanischer Machtpolitik.
Soweit die Ursachen, -jetzt zu den Wirkungen.

Das Militärbündnis Nato und damit die EU mit ihrer 
westlichen Orientierung, ist natürlich mit von der Partie, 
wenn es wegen der Krim um Sanktionen gegen Russland 
geht, welche die europäische Wirtschaft inzwischen  
Milliarden kostet. Sie leidet aber gleichzeitig unter der 
dramatischen Völkerwanderung nach Mitteleuropa, die 
in erster Linie ihr Natopartner USA zu verantworten 
hat. Einerseits wird bei den aktuellen Krisensitzungen 
der EU nicht etwa die wirkliche Ursache des Elends in 
Asien besprochen oder eine Lösung angegangen. An-
dererseits werden nun die Flüchtlinge, also die Opfer 
dieser unkontrolliert ablaufenden Weltmachtspiele der 
Amerikaner von den rechtspopulistischen Parteien in 
Europa zu unangenehmen Feinden und zum „unlösba-
rem Problem“ gemacht.

Jene unschuldigen Menschen, die nur, weil sie ihr nack-
tes Leben retten wollen unterwegs sein müssen, sind 
plötzlich das Problem für die EU und für Europa. Die 
Militärstrategen der Großmächte jedoch, die für das 
weltweite Chaos verantwortlich sind, dürfen ungestört 
mit ihrem grausamen Spiel fortfahren. Die Europäer 
streiten sich inzwischen untereinander um Quoten und 
Zeltstädte in der Türkei für diese vielfach ungeliebten 
Flüchtlinge und kleinkarierte Stacheldrahtparteien ma-
chen ihr politisches Kleingeld.

Doch keine Angst, parallel zu diesen grauenvollen, 
fürchterliche Tatsachen geht auch eine wunderbare, po-
sitive Entwicklung einher. Ein reicher, wirtschaftlicher 
Staat wie Deutschland hält seine Grenzen für die  Ärms-
ten der Armen offen – ein gigantisches Friedenszeichen 
für die ganze Welt, dem bereits auch andere Staaten fol-
gen. Hunderttausende Menschen in allen europäischen 
Staaten helfen moralisch und auch höchst aktiv mit, 
diesem von kriminellen politischen Kräften erzeugten 
Flüchtlingsproblem Herr zu werden. Natürlich gibt es 
auch solche, die immer das Haar in der Suppe finden 
und immer ganz gut wissen, wie es nicht geht.
Ein Kompliment möchte ich gerne auch jenen Politikern 
machen, die sich für Menschlichkeit entschieden haben 
und für dieses uns alle betreffende Drama den Opportu-
nismus weglassen. Die große Mehrheit der Menschen, 
auch in Österreich, hat erkannt,  dass Reichtum und ein 
gemütliches Leben allein nicht glücklich machen und 
sagt dazu mutig ihre Meinung.
Wirkliches Glück entsteht nur durch Teilen und Helfen.  
Indem man Menschlichkeit vorlebt wird es auch Zug 
um Zug möglich sein, die Verhetzten und Ängstlichen 
mit ins Boot zu holen,
meint dein Heinz Doucha                             
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die Politik 
im Auge...

Leserbrief
entgegnung zum Leserbrief „der friedens-
nobelpreisträger“ (Ausgabe Septemer, Seite 30)

Werter Herr "Karl G." aus Hartberg,
Die von Ihnen für Barack Obama gewählte Bezeichnung 
"Schokoladenprinz" ist selbstentlarvend. Bei aller berechtig-
ten Kritik am Drohnen- und Geheimdienstkrieg der USA: 
Da sitzen echt einige Ressentiments so richtig tief in Ihnen 
drinnen, offensichtlich. Die Zeiten, wo farbige Menschen 
nur auf der "Negerbrot"-Verpackung vom Hofer einen Platz 
gehabt haben sind vorbei. Und auch das Wort "Prinz" ist fehl 
am Platz: das Land der amerikanischen Revolution, ein - zu-
gegeben nicht immer perfekter, aber bemühter - Vorreiter 
der Demokratie, hat mit Fürsten und Prinzen weder in his-
torischer, noch tagespolitischer Hinsicht etwas am Hut. Der 
"Schokoladenprinz"-Obama muss heute gegen einen von der 
Opposition kontrollierten Kongress regieren. Aber wenn An-
tiamerikanismus mit unterschwelligem Rassismus zusam-
menkommt, dann sind solche Argumente natürlich zahnlos... 
Da geht es wie gesagt um Tief sitzendes. 
Florian Traussnig, Kumberg          

Das sind Fragen, die in einer Demokratie erlaubt sein müs-
sen. Nicht die Fremden, deren Kultur und Religion eine an-
dere ist, sondern die überforderten Politiker unseres Landes, 
die nur Sprüche klopfen und keine wirklichen Taten setzen, 
lösen Angst und Sorge in der Bevölkerung aus. Patriot sein in 
einer Demokratie heißt auch, seine Meinung zu anstehenden 
Themen zu äußern. Hier werden die wahren Ängste geschürt: 
Nämlich die eigene freie Meinung NICHT kundtun zu dürfen 
ohne in ein LINKES oder RECHTES Eck gedrängt zu werden. 
Wir Österreicher dürfen unsere Ängste und Wünsche nur mehr 
hinter vorgehaltener Hand äußern, um nicht als fremdenfeind-
lich oder sogar rechtspopulistisch abgestempelt zu werden. 
Hier ist unsere Demokratie und eine freie Meinungsäußerung 
in Gefahr.

Vielmehr sollten sich die verantwortlichen Politiker einmal fra-
gen, warum dies alles geschieht und geschehen ist. Politiker 
der ganzen Welt gehen vor laufender Kamera Hand in Hand, 
wenn es sich um die Bekämpfung von Terror handelt  (siehe 
auch Frankreich). Im selben Moment werden weiter  Kriege 
„angezettelt“ und die dafür notwendigen Waffen produziert 
und dorthin geliefert, um Milliarden zu verdienen. Der Mensch 
neigt anscheinend zur Selbstvernichtung? Unsere Politiker vor 
Ort sind derzeit damit beschäftigt, an der Macht zu bleiben, 
trotz anstehender Probleme mit der nicht aufzuhaltendenden 
Völkerwanderung.

Lösungen der hauseigenen Probleme, wie Arbeitslosigkeit, 
Verwaltungs- und Bildungsreform etc. werden immer wie-
der hinten angestellt. Österreich hat 37.000 Obdachlose, 
450.000 Arbeitslose, 1 Million armutsgefährdete Menschen 
(gar nicht zu reden von den vielen schon getätigten Einspa-
rungen im Spitalsbereich, in der Altenbetreuung, Kultur 
und Kunst..., Kostenerhöhungen bei Medikamenten, Nah-
rungsmitteln...) und bald auch 100.000 Flüchtlinge, die bei 
uns auf Bildung, mehr Wohlstand  und Arbeit hoffen, wie es 
ihnen durch Politiker der EU „versprochen“ wurde.

Wir Österreicher beweisen täglich und bewiesen auch in der 
Vergangenheit immer wieder unsere Solidarität gegenüber 
Kriegsflüchtlingen und jenen Menschen, die unverschuldet in 
der Armut angekommen sind. Große Sorge ruft aber die Unge-
wissheit hervor, wie lange sich Österreich und die EU diesen 
Umstand leisten können, denn die dafür zuständigen Politiker 
sind maßlos überfordert, wie man sehen kann. Die Solidarität 
in der EU ist schon lange nicht mehr gegeben, da viele der 28 
Mitgliederstaaten finanziell oder durch ihre andere Mentalität 
gar nicht in der Lage sind, hier ihren notwendigen Beitrag zu 
leisten. Auch die UNO oder UHNCR, sowie der Weltpolizist 
USA zeigen wenig Solidarität. Deutschland denkt jetzt an, zur 

österreichischen Grenze einen Zaun zu errichten, wie Ungarn. 
Die Bundeskanzlerin Merkel geht einen alleinigen Weg in 
der EU und verspricht der Türkei Asylfreiheit (der Asylsu-
chende wählt sein Asylland),  verspricht 3 Mrd. Euro und 
stellt sogar den Beitritt der Türkei in die EU nicht mehr 
in Frage. Hier sieht man die große Hilflosigkeit der gesam-
ten EU! Ist das der Weg, den die EU in Zukunft gehen will: 
Deutschland bestimmt und alle anderen  Staaten der EU 
müssen dies ohne Volksbefragung hinnehmen? 

Auch das TTIP Handelsabkommen mit den USA wird wohl 
so unterzeichnet werden, nämlich hinter verschlossenen Türen 
und ohne die Bürger zu befragen. Täglich, man kann es fast 
nicht glauben, werden um  20 Milliarden Euro Rüstungsgüter 
produziert. Mit diesem an NUR EINEM TAG erzeugten Milli-
arden-Umsatz könnte wahrscheinlich ein ganzes Jahr lang den 
Kriegsleidenden mit Zugang zur Bildung und Nahrung vor Ort 
geholfen werden!
Die weltweite Waffenlobby ist aber so mächtig und wird wohl 
auch weiterhin nichts unternehmen, hier etwas zu ändern. Nein, 
es werden nämlich fast jeden Tag neue Krisenherde geschaffen 
um ihre Milliarden-Umsätze zu sichern. Das ist auch der wahre 
Grund der vielen Flüchtlingsprobleme auf unserem Planeten. 
Was Österreich betrifft, stehen uns in nächster Zukunft 100.000 
Flüchtlinge bevor, die uns laut Experten jährlich bis zu 12,5 
Mrd. Euro (laut  Budget sind  aber nur ca. 400 Millionen Euro  
eingeplant) an Grundsicherung kosten werden (nicht einge-
rechnet die  Familienangehörigen, die gesetzlich nachkommen 
dürfen). Im Hinblick auf das 20 Mrd. Euro Hypo Desaster und 
die vielen anderen Milliarden, die durch Korruption in den ver-
gangenen Jahren verschwunden sind, ist das ein geringerer Be-
trag, aber wie lange wird Österreich in Summe diese Ausga-
ben ohne Destablilisierung des Finanzhaushalts begleichen 
können?

Daher muss es uns Österreicherinnen und Österreichern erlaubt 
sein, sich die am Anfang dieses Artikels ausgesprochenen Fra-
gen zu stellen, meint euer Kikeriki         

Ist Österreichs 
„Wohlstand“ in Gefahr ?

Dürfen Österreichs Menschen Sorge 
haben vor der Zukunft?
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ein herbstliches Geburtstagsfest, das mit seinen künstleri-
schen Höhepunkten das breite Spektrum des kulturellen 

Angebots im Weizer Kunsthaus widerspiegelte, war Höhe-
punkt und Abschluss des Veranstaltungsjubiläums „10 Jahre 
Kunsthaus, 25 Jahre Weberhaus“. 
Hanna und Daniel Hidasi, zwei junge Virtuosen am Klavier, 
Musikkabarettistin Betty O, Gitarrengenie Harri Stojka und 
sein „Hot Club de Vienne“, das von La Strada bekannte fran-
zösische Duo „Dynamogéne“ mit ihrem Torpedo Swing so-
wie mehrere Ensembles der Musikschule Weiz unterhielten 
das Publikum.

Bürgermeister Erwin Eggenreich gratulierte dem Team des 
Kunsthauses zu den erfolgreichen zehn Jahren, in denen es 
gelungen ist, Weiz durch Auftritte nationaler und internati-
onaler Musikgrößen als Kulturmetropole der Oststeiermark 
zu positionieren. Gleichzeitig sprach er den Wunsch aus, 
dass noch viele weitere Geburtstagsfeste des erfolgreichen 
Weizer Kulturteams folgen mögen.          

kunsthaus & Weber-
haus Weiz: Jubiläum

© Stadtgemeinde Weiz

die PTS-Birkfeld erhält den begehrten IMST-AWARD 
2015 für das Projekt „Metallschaum“. Im Fachbereich 

Metall / KFZ stellten im vergangenen Schuljahr 10 Schü-
lerInnen geschäumtes Aluminium her. Dafür wurde der gut 
dotierte Preis nun in der Alpe Adria Universität Klagenfurt 
entgegengenommen. IMST steht für „Innovationen Machen 
Schulen TOP“. Dieses vom Bildungsministerium geför-
derte Projekt verleiht alljährlich eine Handvoll Awards für 
herausragende Unterrichts- und Schulprojekte in Mathema-
tik, Informatik, Naturwissenschaften, Technik und Deutsch 
(MINDT) sowie verwandten Fächern. Heuer setzte sich die 
PTS-Birkfeld mit dem Fachbereichslehrer Ing. Ferdinand 
Zisser BEd gegen 62 andere eingereichte Projekte aus ganz 
Österreich durch.  Dotiert wurde der Award vom Fachver-
band der Elektro- und Elektronikindustrie mit 1500.- Euro. 
Dieses Geld wird für die Anschaffung von Werkzeugen und 
Arbeitsmaterialien für die Werkstätten und Unterrichtsge-
genstände an der Schule verwendet.           

PTS-Birkfeld
iMST-AWArd 2015

Dir. Elisabeth Weirer-Brosch und Ing. Ferdinand Zisser BEd (vorne)
Juryvorsitzender Peter Posch (re), LSR Präs. Rudolf Altersberger (LSR 
Kärnten)(1 v.l.h.) Ao.Univ.-Prof.Dr. Franz Rauch(1.r.h.) Martin Netzer 
vom Bildungsministerium (3 v.r.)

Besondere Plätze in der Heimatgemeinde ken-
nen lernen, über die Gemeinde informiert sein 

und Ideen zu aktuellen Themen einbringen: „Ju-
gend am Wort“ macht das in der Marktgemeinde 
Birkfeld für die Jugendlichen möglich. Für diese 
Premiere bot das Schloss Frondsberg in Koglhof 
am 20. September den perfekten Rahmen. Herr 
Vizebürgermeister Dipl.-Ing. Rudolf Grabner 
und Obfrau des Ausschusses Bildung & Jugend 
im Gemeinderat, Frau Dir. Mag. Hermine Sackl, 
konnten gleich 31 Jugendliche begrüßen. Das 
Hauptthema an diesem Abend waren die Asylan-
ten in Birkfeld.          

Marktgemeinde Birkfeld: Jugend am Wort

Rückfragen: Marianne Kahr: 0664/5919669
marianne.kahr@hotmail.com
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kunsthaus Weiz

Werbung

Karten/Infos: Ö-Ticket
Kulturbüro, Tel. 03172/2319-620

www.kunsthaus-weiz.at

Sa 31.10., 19:30 Uhr, Schwarz-Saal
LITERATUR & MUSIK: Hannes Feurer & Klanglandschaft 
Das Herz - Texte von Wolfgang Bauer

Mi 4.11., 19:30 Uhr, Kunsthaus Foyer
STANDPUNKTE-DISKUSSION: Initiative Kompass 
Mit Bgm. Andreas Babler (Traiskirchen)

Fr 6.11., 20 Uhr, Café DejaVu
WOODSTOCKNIGHT: 25 Jahre Joe Cocker Coverband

So 8.11., 12 Uhr, Kunsthaus
BLASMUSIK: Konzert-Wertungsspiel

So 8.11., 17 Uhr, Schwarz-Saal
SONNTAGSVARIETÉ: Eddie Luis & Die Gnadenlosen

Mo 9.11., 19:30 Uhr, Kunsthaus
FOTO-FILM-LIVE-REPORTAGE: Neuseeland

Mi 11.11., 19:30 Uhr, Garten der Generationen
WEIZER LESETAGE: Alfred Komarek Alt, aber Polt

Mi 11.11., 19:30 Uhr, Kunsthaus
KONZERT: Steve Gadd Band

Do 12.11., 16 Uhr, Kunsthaus
BUCHPRÄSENTATION: Weizerinnen erinnern sich

Do 12.11., 19:30 Uhr, Weberhaus/Galerie
VERNISSAGE: Jelica Cica Savičić & Danijela Dačić

Fr 13.11., 19:30 Uhr, Kunsthaus 
KONZERT: Schubertiade „Von Kegeln, Teufeln und Soldaten“

So 15.11., 19:30 Uhr, Kunsthaus
KONZERT: Gansch & Roses Superband

Mi 18.11., 19:30 Uhr, Kunsthaus
KABARETT: Mike Supancic „Auslese“

Mi 18.11., 19:30 Uhr, Weberhaus/Galerie
Urania-DIAVORTRAG: Zauber des Hochschwab 

Fr 20.11., 19 Uhr, Schwarz-Saal
VORTRAG: Refugees Dating – Way of Hope

Sa 21.11., 20:30 Uhr, Kunsthaus
ROTKREUZ-BALL: Rotes Kreuz & Blaues Licht

Do 26.11., 19:30 Uhr, Stadtgalerie
VERNISSAGE: Einblock - Soltys, Michenthaler, Rast

Fr 27.11., 19:30 Uhr, Kunsthaus
KONZERT: EAV Werwolf Attacke

Fr 27.11., 19:30 Uhr, Jazzkeller 
MUSIKALISCHE LESUNG: Andrea Schimek-Fischer

Sa 28.11., 19:30 Uhr, Kunsthaus
BENEFIZVERANSTALTUNG: Stimmen für Licht ins Dunkel

Veranstaltungshöhepunkte

Mit dem Programm „Das Herz“ würdigen 
Hannes Feurer und Klanglandschaft mit ei-
nem musikalischen Literaturabend am 31. 
Oktober im Schwarz-Saal das Werk von 
Wolfgang Bauer, das in allen seinen Fa-
cetten und Genres zeigt, dass Tiefe nicht 
gleichbedeutend ist mit tierischem Ernst, in 

einer Welt, wo Tiefsinn oft Unsinn, das Komische tragisch 
und das Tragische urkomisch wird …

LiTerATur & MuSik: Hannes 
feurer & klanglandschaft am 31. 
Oktober im Schwarz-Saal

Die siebenköpfige Truppe bringt 
die Cocker-Songs absolut plat-
tengetreu über die Bühne. Heu-
er feiert die Band ihr 25jähriges 
Bestehen – feiern Sie am 6. No-
vember im Café DejaVu mit!

WOOdSTOckniGHT: 
25 Jahre Joe cocker coverband 
am 6. november im dejaVu

Der Grammy Preisträger 
STEVE GADD zählt zu den 
einflussreichsten und renom-
miertesten Schlagzeugern. Die 
Steve Gadd Band besteht aus 
Walt Fowler, Michael Landau, 
Larry Goldings und Jimmy 

Johnson. Eine Jazzband mit ganz großen Namen – voll Per-
fektion und Individualismus!

kOnzerT: Steve Gadd Band am
11. november im kunsthaus

Unter dem Motto  „Von Ke-
geln, Teufeln und Soldaten“  
präsentiert das ALEA-Ensem-
ble Werke von W.A.Mozart, 
Franz Schubert und Igor Stra-
winsky. Auch Jörg-Martin 
Willnauer ist als Sprecher mit 

dabei, Gerhard Präsent macht in bewährter Art und Weise die 
Werkeinführungen. 

Schubertiade mit dem ALeA 
ensemble am 13. november

Ein Best of Gansch & Roses 
mit alten und neuen Stücken 
und ganz großen Instrumen-
talisten. Thomas Gansch, der 
neben anderen auch in Mno-
zil Brass zu hören ist, ist mit 
seiner Superband im Rahmen 
von JAZZliebe Ljubecen zu 
Gast in Weiz - don't miss this 
party!

GAnScH & rOSeS SuPerBAnd 
am 15. november im kunsthaus
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In Österreich leben derzeit 500.000  Islamgläubige. Da stellt 
sich auch die Frage um die Gleichberechtigung der Frauen, 
die ja nicht einmal bei uns zur Zufriedenheit angekommen 
ist (man denke nur an den afghanischen Flüchtling, der der 
Polizei gegenüber sagte, er habe nicht gewusst, dass er in 
Österreich SEINE Frau nicht schlagen darf – Kleine Zeitung, 
Oktober 2015) Wie wird unsere Gesellschaft mit dieser Un-
terdrückung der Frauen und den vielen noch gar nicht ab-
sehbaren Problemen einer anderen Kultur zurechtkommen? 
Das bereitet vielen von uns Sorgen. Sorgen zu äußern heißt 
NICHT, Menschen verachten, sondern sich eben zu sorgen! 

Unser Vizekanzler Mitterlehner antwortet auf Fragen in der 
Pressestunde des ORF am 18.10.2015 nur mit abgedrosche-
nen Floskeln, vergleicht mit Fußballergebnissen, benennt 
sich selbst als Spezialist, bleibt aber eine Antwort schuldig, 
Spezialist WOFÜR?

Bei Fragen zum Flüchtlingsproblem wird alles auf die EU 
geschoben. Dazu  nennt er  immer wieder seinen Parteikol-
legen Christian Konrad, ehemaliger Chef des Raiffeisen-
konzerns, der angeblich eine lösungsorientierte Arbeit zum 
Flüchtlingsthema betreibt. Mit Verlaub, Herr Konrad  wurde 
bei Raiffeisen verabschiedet und soll jetzt zu  diesem heiklen 
Thema Fachkompetenz  besitzen, da kommt der Kikeriki  ins 
Schwitzen. 
Viele Millionen Unterschriften in ganz Europa sowie 
150.000 Menschen in Berlin  auf der Straße protestieren GE-
GEN TTIP,  dem Handelsabkommen mit den USA.

Alles wird hinter verschlossenen Türen verhandelt, nicht ein-
mal unsere Politiker dürfen die Vertragsentwürfe einsehen.
Europa hat auch bisher vom Export in die USA sehr gut ge-
lebt. Dass Klein, und Mittelbetreibe nun einen Nutzen da-
von haben sollen, ist reine Spekulation und dient NUR den 
Befürwortern. Es werden 0,5 % Wirtschaftswachstum und 
200.000 neue Arbeitsplätze PROPHEZEIT, in Wahrheit sind 
bei vergangenen ähnlichen Verträgen 600.000 Arbeitsplätze 
verloren gegangen, weiß euer Kikeriki         

die Politik 
im Auge...

Wird es heiß und gar manch heißer
kommen gleich die „Wadlbeißer“
von Finanz und Staatssicherheit

zum Sommerfest schon ganz bereit.

Bei der Eröffnungsrede ist ganz klar,
der Bundeskanzler ist schon da.

Rückblendend lobt er alle schweren Stunden
die geleistet in so manchen Sitzungsrunden.

Läuft‘s kalt am Rücken runter und rauf,
dem Schelling zwecks dem Hypo-Kauf.
Doch ist ihm dann doch gleich bewusst,

die Klimaanlage ist schuld am Frust.

Gibt’s dann HETA-Fonds zu Spitzenpreisen
mit Gutschein für manch‘ Griechenland-Reisen.
Beim SCHULDENschätzspiel als ersten Platz,
gibt’s Elsner’s Penthouse samt Bawag-Schatz.

Auch die Heinisch-Hosek kommt leicht ins Schwitzen,
wenn die Lehrergewerkschaft in den Sitzen

schon gratuliert zur neuen Streitrunde,
dem neuen Schuljahr schlägt die Stunde.

So auch voller nervöser Blicke
die Mikl-Leitner hört ihr Uhrgeticke.

Denn läuft das Asylultimatum baldigst aus,
die Länderchefs noch sind beim Bauernschmaus.

In guter Stimmung ist Kurz beim Feiern,
hat er nach dem Atomdeal nichts zu verschleiern.
Außer seine weibliche Begleitung aus dem Iran,
hat einen durchsichtigen schwarzen solchen an.

Die Grünen wittern wieder Ungemach,
wenn die Blauen liegen flach,

so diese sind schon recht besoffen,
auch die NEOS schauen ganz betroffen.

Die Pinken sind nicht ganz zufrieden,
der Wähler hat sie recht gemieden.

Und erst das Team Stronach steht im Winkerl`,
packen hier recht viele ihr Pinkerl.

Doch was soll’s, jetzt wird gefeiert,
bleibt auch vieles sehr verschleiert.

In den Räumen der politischen Mächte
gibt es Frieden nach dem Gefechte.

Das Volk muss doch in seinem Glauben,
lässt sich gerne der Sinne berauben.

Das Sommerfest im Parlament,
nimmt still und heimlich sein lustre’s End`.

Fritz K., Preßguts   

urlaub im 
ParlamentTeil 2
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Dienstleistungen aller art!

von 16. 10. bis 15. 11. 2015

W I L D W O C H E N

11.11.2015
Martinigansl-

Essen

Weihnachtsfeiern

…sind eine schöne Art am 
Endes des Jahres seinen 

Mitarbeitern ein herzliches 
„Dankeschön“ zu sagen. 

Wir bieten Ihnen eine Vielzahl 
von Möglichkeiten, Ihren 

Jahresabschluss zu feiern. 

Bitte reservieren Sie rechtzeitig!

Hofstätten 113, 8200 Gleisdorf | Tel: 0 31 12 / 59 00 | Fax: 0 31 12 / 59 00-4 | offi ce@dokl.at | www.dokl.at

MAG. SILVIA MIKULA
STEUERBERATUNG SEMRIACH

0699/11 06 30 76

Steuerberatung u. Buchhaltung mit 
persönlicher Betreuung für Klein- 

& Mittelbetriebe, Handwerk, 
Gewerbe und Freiberufler
in ihrer Grazer Umgebung!

www.steuerconsulting.com
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Stefan Lückl: Anzeigenleitung
0664 / 42 31 781
lueckl@kikerikizeitung.at
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Kunsthaus Weiz

Werbung

Karten/Infos: Ö-Ticket
Kulturbüro, Tel. 03172/2319-620www.kunsthaus-weiz.atFr. 30.1., 19:30 Uhr, Kunsthaus

Chinesischer Nationalzirkus
Mo, 2.2., 19:30 Uhr, Kunsthaus
Foto-Film-Reportage: "2000 km Freiheit"Do, 5.2., 19:30 Uhr, Weberhausgalerie

Vernissage Sabine Schilcher AsenFr, 6.2. und Sa 7.2., 19:30 Uhr
Faschingssitzung

Mi, 11.2., 19:30 Uhr, Kunsthaus
Konzert: Beatrice Stelzmüller, Paola Delucchi, Ugne Tiskute 

Sa, 14.2., 19:30 Uhr, Kunsthaus
Kabarett: Thomas Stipsits & Manuel Rubey „Triest“

So, 15.2., 14 Uhr, Kunsthaus
Kindermaskenball

Do, 26.2., 19:30 Uhr, Kunsthaus
Konzert: Tiger Lillies

Fr, 27.2., 19 Uhr, Schwarz-Saal
Gitarrenkonzert Andreas Pöttler  "Klangwelten"

Di, 3.3., 19:30 Uhr, Jazzkeller
BUCHPRÄSENTATION: Thomas Raab Di, 3.3., 19:30 Uhr, Kunsthaus

Foto-Film- Live-Reportage "Wildes Kanada und Alaska“   

Do, 5.3., 19 Uhr, Weberhausgalerie

Vernissage Carmen Stölzl
Do, 5.3., 20 Uhr, Kunsthaus
Kabarett Roland Düringer "ICH allein?"Sa, 7.3., 19:30 Uhr, Kunsthaus

Konzert: Grazer KammerorchesterSo, 8.3., 19 Uhr, Kunsthaus
Konzert: Nels Cline Singers

VeranstaltungshöhepunkteChinesischer Nationalcircus
 am 30. Jänner: Shanghai NightsDas Ensemble des Chinesischen Natio-

nalcircus wartet mit einem außergewöhn-
lichen, atemberaubenden Programm auf. 
Im Mittelpunkt steht die Weltmetropole 
Shanghai ab den 30er Jahren als Inbegriff 
des Wandels Chinas zur Neuzeit. Diese 
besondere chinesische Geschichtsperio-

de machte auch vor der Akrobatik nicht halt. Kultur & Geschich-

te Chinas werden greifbar durch atemberaubende Akrobatik, 

poetische Momente und scheinbare Aufhebung der Schwerkraft.

Ein vielversprechendes Konzert mit 
international hochkarätigen Künst-
lerinnen erwartet die Gäste am Mitt-
woch, 11. Februar im Kunsthaus 
Weiz: Die Weizerin Beatrice Stelz-

müller (Klavier), Paola Delucchi (Violine) aus Italien, und Ugne 

Tiskute (Viola) aus Litauen. Die Musikerinnen, derzeit in Lon-

don, erreichten schon zahllose Preise und Auszeichnungen und 

bieten eine großartige Aufführung.

Konzert mit Beatrice Stelzmüller am 11. Februar

Im Hafen von Triest sticht der Luxusdamp-
fer „Bloody Mary“ Richtung Tunesien in 
See. Neben den gewöhnlichen Passagieren 
befi ndet sich auch ein Filmteam des ORF. 
Da den Passgieren durch die Filmaufnah-
men Unannehmlichkeiten entstehen könn-
ten, kam dem Reiseveranstalter die Idee, 

zur allgemeinen Aufl ockerung, einen Kabarettisten als Mitter-

nachtseinlage zu engagieren. Nachdem Lukas Resetarits und 

Josef Hader kein Interesse an dem Projekt zeigten, konnte man 

zumindest einen Teilerfolg verbuchen und das „ewige Talent“ 

Thomas Stipsits exklusiv verpfl ichten…

Thomas Stipsits & Manuel 
Rubey “Triest” am 14. Februar

Ihr schräger, komödiantisch-
tragischer Stil, originelle Kos-
tüme und Masken, der Falsett-
gesang, eine Instrumentierung 
aus Akkordeon, Drums, sin-
gender Säge und Piano ma-
chen sie zu einer ganz einzig-
artigen Band. Schlagworte wie 
„schräg, dunkel, skurril, exzen-

trisch und viel schwarzer Humor“ kommen einem bei den Tiger 

Lillies sofort in den Sinn. Die Show liefert insgesamt einen 

Querschnitt durch das Schaffen der Band, wobei die Klassiker 

nicht fehlen dürfen.

Konzert der Tiger Lillies am 26. Februar

Das aktuelle Programm Klangwelten 
des Konzertgitarristen Andreas Pöttler 
verzaubert durch ausgewählte Melodi-
en von Klassik bis heute - ein Hörge-
nuss für Musikliebhaber!

Konzert mit  Andreas Pöttler 
am 27. Februar

Die Gutscheine sind in  al-

len Landring Standorten, 

Shell Tankstellen und in den 

Gwand vom Land Filialen 

erhältlich!
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Möbelwerkstätte Binder · 8160 Preding bei Weiz, Eisteichweg 4
Tel. 0664 4000 999 · www.moebel-binder.at

Wählen Sie aus
344 Zirbenholz-
Bettenmodellen!

Möbelwerkstätte Binder · 8160 Preding bei Weiz, Eisteichweg 4

Eine mehrjährige Testreihe über die 
natürlichste Ober� ächenbehandlung 
von Massivholzmöbeln wurde vor kur-
zem von der Möbelwerkstätte BINDER 
erfolgreich abgeschlossen: »Aquarisie-
ren« ist eine Jahrhunderte alte Tech-
nik, welche lange in Vergessenheit 
geraten war, doch nun mit einzigarti-
gen Ergebnissen wieder angewendet 
wird. 
Speziell Zirbenholzbetten, die bis lang 
mit einem P� anzenöl behandelt wur-
den und dadurch über Jahre hinweg 
eine dunklere Farbe bekamen, behal-
ten nun stattdessen ihre immer öfters 
gewünschte helle Farbe durch das 
»Aquarisieren«. Dieses Verfahren, wel-
ches mit Wasser erfolgt, sorgt dafür, dass 
sich die feinen Härchen des Holzes auf-
richten, um dann in mehreren Arbeits-
gängen abgeschli� en zu werden. 
Aquarisierte Möbel können immer 
wieder feucht gereinigt werden und 
benötigen keine weitere P� ege. Also 
ein »Natur pur« Möbel.

Aquarisieren

Zirben-

Ober� äche

4 Jahre nach

P� anzenöl-

Behandlung  

Zirben-
Ober� äche4 Jahre nachAquarisierung  

Besuchen Sie unsere Ausstellung im Apfelholzschlössl!
Das Apfelholzschlössl BINDER ist Ausstellungsraum für Möbel aus heimischen Hölzern und Bildergalerie.
Ö� nungszeiten MO bis FR 7-12 und 13-17 Uhr, SA und SO nach telefonischer Vereinbarung.

Neu bei uns – »Aquarisieren«, die natürlichste
Ober� ächenbehandlung für noch gesündere Zirbenholzmöbel!

uuuuuunnn
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Wir beraten 
Sie gerne!

Bedingt durch die vie-
len österreichweiten 3 

D-Turniere  begannen sich 
Johnny und  Ingeborg Matt,  
zwei „Bogenschützenlegen-
den“ aus Vorarlberg (Hohe-
nems), für die wunderbare 
Landschaft dieser Gegend zu 
interessieren und beschlossen 
daher, dort einen Kurzurlaub 
zu unternehmen. Einen Tag 
lang ließen sich Johnny und 

Ingeborg von den Sub Terra Verantwortlichen die in  der Zwischenzeit europaweit 
bekannten und viel beachteten Höhlen rund um Vorau zeigen.  Danach ging es zum 
Juwel dieser Gegend, zum Stift Vorau. Da nach der erfolgreichen Renovierung wie-
der alle Führungen wie früher möglich sind, konnte Manfred Glößl, der Portier des 
Stiftes Vorau, den beiden aus dem „Ländle“ eine äußerst umfangreiche und beeindru-
ckende Führung präsentieren. 
Danach ging es zur Festenburg weiter, wo Magdalene Inschlag den beiden eine Su-
perführung durch die Burg bot, Sie hat ihnen dabei natürlich auch die historische Be-
ziehung der Festenburg zu Vorarlberg durch Hugo von Montfort ausführlich erklärt. 
Nach so viel Kultur ging es zur Vorauer Schwaig. Das Wetter trübte zwar etwas die 
sonst so wunderbare Aussicht, doch der berühmte Schweinsbraten tröstete die Vorarl-
berger Freunde doch einigermaßen darüber hinweg. Körperlich bestens gestärkt ging 
es dann nach Rohrbach an der Lafnitz zum heiligen Bründl beim Assisi Kreuz, nach 
Hartberg zur Klosterkirche und nach Pöllauberg weiter, bevor die Reise in Vorau 
beim Rudi und seiner „Nani“  in der Stiftstaverne einen würdigen Abschluss fand. 
Quelle: Radio Dauerwelle                             

Vorarlberger lieben die 
nördliche Oststeiermark

nach Bukarest 2014 qualifizierte sich Katha-
rina Lechner vom Judoclub ASVÖ RB Gra-

fendorf  auch zur U 21 EM 2015 in Oberwart, was 
vor ihr noch keinem Bezirksjudoka gelungen ist! 
Szarzecova versuchte die Entscheidung im Bo-
denkampf zu erzwingen und es gelang ihr auch,  
einen tollen „Würgegriff“ anzubringen, bei dem 
„Ippon-Kathie“ fast schon bewusstlos war, aber 
diese gab nicht auf und überstand die Situation. 
Im Gegenzug fiel dann die Entscheidung: nach 
einem sehr schönen Wurf von Katharina, der mit 
Yuko bewertet wurde, gelang ihr ein Festhalte-
griff, der ihr – unter tosendem Beifall des Publi-

kums und ihres eigenen Fanclubs – den verdienten Sieg durch „Ippon“ einbrachte. 
Bei ihrem Zweitrundenkampf stieß sie auf die Weltranglistenzweite van Dijke aus 
den Niederlanden,  eine, - man muss es betonen, – fast unüberwindbare Hürde. Ka-
tharina verlor diesen Kampf und schied damit aus der EM aus. 
Man muss bedenken, dass eine EM Nominierung das Resultat einer großartigen, zu-
vor erbrachten Saisonleistung ist. Katharina hat diese Leistung bereits zum zweiten 
Mal hintereinander vollbracht und hat sich damit schon in jungen Jahren ein eigenes 
Denkmal gesetzt! Quelle: Radio Dauerwelle                                       

Judo eM u 21: katharina Lechner 
schreibt Judogeschichte

mit daniela de  Santos 
am 8. 12. in Gleisdorf

Daniela de Santos ist die Königin der Pan-
flöte, die in der Adventzeit in den schöns-
ten Kirchen Europas gastiert.  Dieses 
berührende Adventkonzert bringt Panflö-
tenstar Daniela de Santos am 8. Dezember  
15.30 Uhr in der Stadtpfarrkirche Gleisdorf. 
Auf der funkelnden Kristallpanflöte spielt 
der Weltstar bekannte Weihnachtslieder 
und Adventweisen. Ein Konzertnachmit-
tag mit einer weihnachtlichen Vorfreude, 
die größer nicht sein könnte.  Dezente 
Lichteffekte lassen die stimmungsvolle 
Stadtpfarrkirche im Zauber der Weihnacht 
erstrahlen. Gospelsänger Wolfgang Hilde-
brandt umrahmt dieses Konzert zum Träu-
men. Vorverkaufstickets in allen Raiffei-
sen- und Volksbanken, Trafiken, Pfarramt 
und Stadtgemeide Gleisdorf unter telefo-
nisch unter 0664/252 30 23.

kirchenkonzert
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Das St. Ruprechter Gut-
schein-System „BOHNI“
St. Ruprecht an der Raab ist 
um einen Mehrwert reicher. 
Die Marktgemeinde und die 
ARGE St. Ruprecht stellten 
am 07. Oktober 2015 das neue 
regionale Gutscheinsystem der 

Öffentlichkeit vor. „Wir freuen uns, dass wir vom Start weg 
beinahe 50 teilnehmende Betriebe zählen können“, freut sich 
Bürgermeister Herbert Pregartner. Maßgebliches Ziel des Gut-
scheinsystems ist die Bindung der Kaufkraft an die örtliche 
Wirtschaft. Der „BOHNI“ wird in einem ersten Schritt direkt 

BOHnität für St. ruprecht/raab
von der Gemeinde in Umlauf gebracht. Das Schulstartgeld in 
Höhe von 150.- Euro für die 1. und 5. Schulstufe sowie das 
Geburtengeld in Höhe von 100.- Euro pro Kind werden heuer 
erstmalig von der Gemeinde in „BOHNI“ ausbezahlt. Geburts-
tags- oder Jubiläumshonorationen werden zukünftig ebenfalls 
in Form des regionalen Gutscheinsystems ausgegeben. Die 
beiden Vizebürgermeister Werner Reisenhofer und Thomas 
Matzer begründen diese Entscheidung damit: „Geld, das von 
der Gemeinde ausgegeben wird, soll in erster Linie auch bei 
den Betrieben in der Gemeinde landen“. Für die teilnehmen-
den Betriebe entstehen keine Kosten. Das BOHNI Gutschein-
system ist nicht gewinnorientiert, vielmehr wird der Betrag ab-
züglich eines Solidarbeitrages (für sozialen Zweck) voll an die 
teilnehmenden Betriebe weitergegeben, um diese in Form des 
initiierten Gutscheinsysstems zu fördern. Alle teilnehmenden 
Unternehmen werden auf dem Beilagenheft und auf der Web-
site www.bohni.info angedruckt.

Der BOHNI-Gutschein kann auch als Geschenkgutschein 
käuflich erworben werden. Die Gutscheine zu je 10.- Euro wer-
den ausschließlich in St. Ruprecht von der Raiffeisenbank Re-
gion Gleisdorf, Bankstelle St. Ruprecht/Raab verkauft. Rein-
hold Schwarz von der Raiffeisenbank und Herwig Glössl vom 
Wirtschaftsbund unterstützen diese Aktion. Für Karin Ronijak 
von der ARGE St. Ruprecht/Raab ist es ein weiterer positiver 
Beitrag zur Stärkung der regionalen Wirtschaftstreibenden.  

Wie in den vergangenen Jahren fand auch heuer das 
Hoffest auf dem Schafbauernhof der Familie Neu-

hold in Naas Gössental statt. Bereits vom Parkplatz bis zum 
Hof war der Weg mit vielen Bildern vom Blumenkorso de-
koriert. Erstmals gab es kleine warme Köstlichkeiten von 
Lamm und Schaf für die Besucher. Die Gäste waren begeis-
tert. Auf einem Schafbauernhof direkt in den Stall zu gehen 
und die Schafe mit ihren kleinen Lämmern zu beobachten 
oder zu streicheln ist ein besonderes Erlebnis. Die von Ka-
rina Neuhold handgenähten Decken und Pölster sind ganz 
speziell und wegen ihrem Wohlgefühl besonders beliebt. 
Fürs leiblich Wohl war wieder bestens gesorgt: Kastanien 
und Sturm, Säfte, verschiedene Sorten des Naaser Schafs-
käses, Honig und Kletzenbrot und hausgebackene Kuchen  
in der Kaffeestube ließen keine Wünsche offen. Karina Neu-
hold von Karinas Woll Welt schafft mit ihrem Hoffest einen 
Erlebnis- und Wohlfühltag für die ganze Familie.        

naas bei Weiz: 
Gem(äää)chlich feiern!

Weizer kulturreferenten:

Organisiert vom Weizer Kulturreferenten StR Mag. Os-
win Donnerer besuchte eine Gruppe von Weizer Lite-

raturliebhaberInnen die internationale Buchmesse in Frank-
furt. Empfangen wurde die Gruppe von Dr. Ronald Weber, 
dem Sohn des in Weiz geborenen Malers  Kurt Weber. Dr. 
Ronald Weber, promovierter Romanist, war jahrelang Leiter 
der Marketingabteilung der Frankfurter Buchmesse. Er führ-
te als profunder Kenner des internationalen Verlagswesens 
die Weizer Delegation durch die Messe und informierte über 
Hintergründe in der Welt des Buches. Die Weizer Delegation 
war nicht nur von der Größe der Messe und dem enormen 
Besucherandrang beeindruckt, sondern vor allem von den 
ausgestellten Büchern. Fast alle Bücher auf der Frankfurter 
Buchmesse sind Neuerscheinungen und zeigen, dass das auf-
grund der elektronischen Konkurrenz oft tot gesagte Buch 
lebendiger denn je ist.         

Besuch der frankfurter Buchmesse
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Dietlinde & Hans Wernerle LIVE im Kunsthaus Weiz
Sonntag, 27. Dezember um 18: 00 Uhr | Kunsthaus Weiz
Kartenverkauf: Kunsthaus Weiz, Ö-Ticket sowie allen Raiffeisenbanken

Seit mehr als 5 Jahren tourt Christian Ofner aus Laßnitzhöhe quer durch Österreich und zeigt den 
Leuten, wie einfach es ist, sein eigenes Brot zu backen. Nach den großen Erfolgen der ersten bei-
den Bücher zum Thema Kleingebäck und Schwarzbrot ist nun das dritte Buch des passionierten 
Profibäckers erschienen. Im neuen Buch „Feingebäck“ kommen alle Freunde von süßen Germtei-
gen auf Ihren Geschmack. Vom hausgemachten Reindling in verschiedenen Geschmacksrich-
tungen, Topfenstollen, Bauernkrapfen, Kokosgugelhupf oder Topfenstrudel. Knapp 50 Rezepte, 
allesamt mit Schritt- für Schritt Bildanleitungen machen das Backen kinderleicht. In den kom-
menden Wochen tourt der Backprofi nicht nur durch das ganze Steirerland, auch sieben große 
Backshows in Salzburg, Wien und auf der Messe in Wels stehen am Programm. 

Feingebäck vom Ofner 
Das neue Buch vom Backprofi ist nun endlich da!

der Obmann des Kulturforums Nest-
elbach und Gemeindevorstand der 

Marktgemeinde Ilz, Michael Kriendl-
hofer, hatte am Freitag, dem 2. Oktober 
2015, zu einem Kabarettabend in die 
Kulturhalle Nestelbach im Ilztal eingela-
den. Die Gewinner des 29. Grazer Klein-
kunstvogels Therese Herberstein und Flo-
rian Kaufmann präsentierten ihr aktuelles 
Kabarettprogramm Stadt.Land.Flucht und 
begeisterten damit das Publikum. Auch 
die beiden Vizebürgermeister der Markt-
gemeinde Ilz, Karl Turza und August 
Friedheim, waren begeistert.       

kabarettabend in nestelbachSTurM
Da Rote

frogt den Weißen,
wos trinken

heit die meisten,
dann sogt
da oane

laut und locht,
es is erwiesen,

dass nit die
Forb

die Kurven
mocht.

Johann Auner, Gleisdorf 

da bebt die Bühne, da tobt der Saal! Wenn Dietlinde und 
Hans Wernerle mit Ihrem neuen „Narrisch Guaten“ Pro-

gramm am Sonntag den 27. Dezember 2015 um 18 Uhr im 
Kunsthaus Weiz auftreten. Diese narrisch Guate Weihnachts-
show sprengt alle bisherigen Auftritte. Hier bleibt kein Auge 
trocken, denn wenn Dietlinde und Hans Wernerle von Ihren 
neuesten Kinderlebnissen plaudern sind Lachanfälle und 
Bauchmuskelkater vorprogrammiert! Freuen Sie sich auf ei-
nen therapeutisch wertvollen Abend mit Gags, Pointen und 
Witzen am laufenden Band. 

Für diesen besonderen Termin sollten Sie sich rasch Karten 
sichern. Denn Bekanntlich ist der Sonntags Termin rasch aus-
verkauft daher läuft der Vorverkauf bereits auf Hochtouren. 
Denn was gibt es schöneres als Ihren lieben 2 Stunden lachen 
ohne Ende zu schenken. Freuen Sie sich schon jetzt die beiden 
Live und hautnah mit Ihren lieben zu erleben. Karten gibt es 
im Kunsthaus Weiz, bei allen Raiffeisenbanken, allen Volks-
banken und bei allen Ö-Ticket Vorverkaufsstellen.         

dietlinde & Hans Wernerle im kunsthaus Weiz!
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einen erlebnisreichen Wandertag hat-
ten die SchülerInnen der VS Ratten 

gleich zu Schulbeginn.  Auf ihrem Wan-
derweg Richtung GH Orthofer sahen die 
SchülerInnen der 2. Klasse nicht nur ei-
nen Igel und viele Schwammerl und Pil-
ze sondern auch viele „Waldgeister aus 
Naturmaterialien“, die liebevoll und mit  
viel Freude von Herrn Peter Breitegger 
geschaffen und gepflegt werden. Die Kin-
der und Lehrerinnen staunten und erfreu-
ten sich an jedem der Kunstwerke.  Die 
1. Klassen erlebten einen wunderschönen 
Herbstwandertag zum Gut Lechner, vulgo 
Staudenbauer, wobei sie einige alte Geräte 
und Maschinen bewundern konnten.     

Wandertag 
der VS rattenAm 1. Schultag fand für alle 

Schülerinnen und Schüler 
der VS St. Kathrein am Hauen-
stein ein Lehrausgang mit der 
Polizei zum Thema „Sicherer 
Schulweg“ statt. Nach der theo-
retischen Einführung wurde das 
richtige Überqueren der Straße 
ebenso geübt wie das Verhalten 
an der Bushaltestelle. Das Team 
der Volksschule möchte sich bei  
Bezirksinspektor Christian Frie-

senbichler und Inspektorin Daniela Lueger von der Polizeiinspektion Ratten für die 
Durchführung dieser so wichtigen Aktion ganz herzlich bedanken!                   

VS St. kathrein a. Hauenstein

"Ñëwleen xam suñu mbootay! Dinañu neex!" 
Dies ist ein Satz in Wolof, einer Sprache, die in Westafrika und vor allem 

in Senegal gesprochen wird. Der Satz lautet frei ins Steirische übersetzt: „Kummts 
vorbei und schauts eich aun, wos wir im Projekt mochn! Würd uns gfrein!“ Mit die-
ser Aufforderung möchte Sie der Weizer Verein DIISOO zur Präsentation des neu 
entstandenen Dokumentarfilmes „ Suñu DIISOO - unser DIISOO: eine Initiative für 
interkulturellen Austausch auf Augenhöhe“ einladen. Wir möchten mit Ihnen teilen, 
was Lehrerinnen und Lehrer aus Weiz in Senegal erlebt haben und über die Erfahrun-
gen einer senegalesischen Lehrerin in Österreich berichten.  

Wir vom Verein DIISOO haben uns zum Ziel gesetzt, einen Austausch von Menschen 
aus Senegal und Österreich zu ermöglichen und so Rassismen und Vorurteilen entge-
genzuwirken. Die letzte Reise nach Senegal in das Dorf Kër Sara Badiane war phan-
tastisch und unvergesslich und hat einen bleibenden Eindruck bei allen Beteiligten 
hinterlassen. Wir laden Sie ganz herzlich zu unserer Film- und Projektpräsentation 
über die Arbeit von DIISOO mit anschließender Diskussion – unter anderem mit Ma-
diyou Toure (Deutschprofessor aus Senegal), Christina Dörfler, Miriam Weidl, Fritz 
Weidl und weiteren Gründungsmitgliedern am Sonntag, dem 22.11.2015 mit Beginn 
um 19.00 Uhr im Pfarrhof Weiz ein.

Für Verpflegung und musikalische Umrahmung ist gesorgt. 
Das Team von DIISOO / Verein zur Förderung des interkulturellen Austausches 
www.diisoo.at | office@diisoo.at         

diiSOO - film- und 
Projektpräsentation

Heuschrecken, Ameisen 
und Käfer auf dem Tablett,
Mehlwürmer, Schnecken 
und Grillen im Salatbett.

Man kann dies alles rösten, mit Salz und 
Gewürzen versehen servieren,

oder mit Honigglasur 
und Schokolade garnieren.

Dies war bei einem Prominenten-Essen 
bereits im TV zu sehen

und es wird wohl bald auf den gängigen 
Speisekarten zur Auswahl stehen.

denn,
auf Proteinköstlichkeiten wird und kann man 

bald nicht mehr freiwillig verzichten.
Wird die Nahrung bei der schnell 

wachsenden Weltbevölkerung knapp,
isst man sich mit den exotischen 

Köstlichkeiten satt.
Na,……… dann Mahlzeit und guten Appetit! 

Friederike Eitljörg, Hirnsdorf  

exotische 
köstlichkeiten
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es hat ein wenig gedauert, bis 
Chia, das Öl der alten Hochkul-

turen Mittelamerikas den Weg auf 
unsere Teller gefunden hat. Fandler 
ist es nun als erster Ölmühle Europas 
gelungen, die mittelamerikanische 
Wunderpflanze zu einer feinnussigen 
Delikatesse zu verarbeiten. Am Ende 
von Dossiers, Anträgen und einem 
behördlichen Notifizierungsverfah-
ren steht nun ab Mitte September ein 
weiters Öl der Fandler-Familie in den 
Regalen von Reformäusern, Biolä-
den und ausgewählten Feinkostge-
schäften.                 

Pöllau: Gut ding braucht
bekanntlich Weile

der gemeinnützige Verein „Lachende Kinderaugen Neudau“ veranstaltet in die-
sem Jahr bereits zum zweiten Mal eine hochkarätige Veranstaltung im Kultur-

haus in 8271 Bad Waltersdorf, Hauptstrasse 300. Wir haben diesmal eine Auswahl 
an ganz besonderen Sprechern für Sie zusammengestellt. Frau Dr. med. Alexandra 
KOLLER aus Fürstenfeld ist die einzige CHELAT-TERAPHEUTIN der gesamten 
Steiermark. Die Chelat-Therapie wird gerade bei Gefäßerkrankungen mit großar-
tiger Wirkung eingesetzt. Fr. Dr. Koller ist ebenfalls Orthomolekular-Medizinerin 
und führt Vollblutanalysen durch. Prof. Frank JESTER aus HAMBURG ist Arzt, 
Zahnarzt, Heilpraktiker und mehrfacher Buchautor. Er versteht es die Menschen mit 
seinen Vorträgen mitzureissen. Erst vor kurzem ist er barfuß von Hamburg zum Bo-
densee gewandert und hat eine Strecke von 780 Kilometer zurückgelegt. Sein Thema 
ist Übersäuerung und die Wichtigkeit von L-Arginin. Dr. med. Johann LOIBNER aus 
LIGIST ist Impfkritiker und bekannt durch Rundfunk und Fernsehen. Er ist ebenfalls 
Arzt und mehrfacher Buchautor und ein hervorragender Sprecher zu dem Thema 
Impfungen. Sei Buch „Impfen, das Geschäft mit der Unwissenheit“ hat helles Auf-
sehen erregt.

Harry GRUBER ist NLP-Trainer, Therapeut, erfolgreicher Unternehmer und eben-
falls Buchautor. Von ihm werden Sie lernen, wie man sein Unterbewusstsein nutzen 
kann, um länger gesund zu bleiben. Die Veranstaltung findet am Sonntag, den 8. No-
vember 2015 mit Beginn 11.00 Uhr statt. Der Einlass in die Halle erfolgt um 10.00 
Uhr. Das Eintrittsgeld beruht auf einer freiwilligen Spende zugunsten des Kinder-
hilfsvereines „LACHENDE KINDERAUGEN NEUDAU“. Der komplette Reiner-
lös kommt zu 100 Prozent dem Kinderhilfsverein zugute. Alle Sprecher, die an der 
Benefiz-Veranstaltung teilnehmen, erweisen ihre Dienste unentgeltlich. Wir würden 
uns sehr freuen, wenn Sie diese einmalige Gelegenheit nutzen und zahlreich an dieser 
Veranstaltung teilnehmen.        

Benefiz-Veranstaltung

Dr Alexandra KollerDr. Johann Loibner Prof. Frank Jester

EDDIE LUIS AND HIS JAllPASSEN-
GERS: REISE DURCH DIE JAllGE-
SCHICHTE MITTWOCHS
„Eddie Luis and his Jazzpassengers" 
laden zu einer Reise durch die Jazzge-
schichte im Cafe DEJAVU im Erdge-
schoss des Kunsthauses. Auftakt der 
Serie ist der Mittwoch, 14. Oktober um 
20:30 Uhr. Die Konzerte finden dann 
einmal monatlich mittwochs ab 20:30 
Uhr im DejaVu statt, der Eintritt ist frei 
bzw. wird um eine freiwillige Spende 
gebeten. Die weiteren Termine heuer: 
18. November und 16. Dezember.

EDDIE LUIS UND DIE GNADEN-
LOSEN - DAS SONNTAGSVARIETÉ 
IN WEIZ
„Eddie Luis und die Gnadenlosen" laden 
Sonntag nachmittags einmal monatlich 
zu einem Generationen verbindenden 
Konzert mit Kuchen und Kaffee um 17 
Uhr in den Hannes Schwarz-Saal ein. 
Auftakttermin ist der 8. November, das 
nächste Sonntagsvariete findet dann am 
13. Dezember statt. Informationen: Kul-
turbüro, Tel. 03172/2319-620, Eduard 
Luis, info@musikwerkstattat, 
Tel. 0316/316526    

Jazzfeuerwerk
der Grazer Jazzmusiker eddie 
Luis startet ab Oktober zwei 
Musikprojekte in Weiz!

Karten bei allen Ö-Ticket-Stellen, Kulturbüro 
im Kunsthaus Weiz, Servicecenter für Stadt-
marketing & Tourismus am Hauptplatz
Impressum: Stadtgemeinde Weiz – Stadtmarketing KG / Kulturbüro, Weiz

EDDIE LUIS
Weiz – Kultur findet Stadt

Cafe-Bar Deja-vu | Mi 20.00 h H.-Schwarz-Saal | So 17.00 h
8.11.2015

13.12.2015
24.1.2016

21.10.2015
25.11.2015
16.12.2015

14.2.2016
6.3.2016

10.4.2016

13.1.2016
24.2.2016
16.3.2016

1.5.2016
5.6.2016

20.4.2016
18.5.2016
15.6.2016

Kein Eintritt – freiwillige Hutspende!
Eintritt: Normalpreis 10,-    Kinder 5,-
Club Ö1/PensionistInnen/Kunsthaus-Friends 8,-



Seite 43Ausgabe Oktober 2015 www.kikerikizeitung.at

WerbungWerbung

Werbung

Für nähere Informationen und ein Bera-
tungsgespräch stehen wir Ihnen gerne 
zur unter 0664/2504500 Verfügung.
www.mega-immo.at

Mehr Informationen über unsere Immobili-
enangebote, sowie Neuigkeiten von MeGa 
Immo finden Sie auf unserer Homepage 
oder telefonisch unter 0664/2504500!
www.mega-immo.at

Neues Projekt 
in Gleisdorf! 
Doppelhaushälften und 

Eigentumswohnungen nahe dem Gleisdorfer 
Stadtpark. Wohnungen: ca. 50 m² bis ca. 120 
m², 2-4 Zimmer, 1-2 Parkplätze, Kellerabteil, 
Balkon bzw. Loggia oder Terrasse, Doppel-
häuser: ca. 104 m², 4 Zimmer, 2 Parkplätze, 
Terrasse + Eigengarten, HWB: 44,01   fGee: 
0,61     Bezug: voraussichtlich Herbst 2016, 
Kaufpreis: ab € 120.323,- für Endverbrau-
cher   Provisionsfrei für Käufer! Details 
unter 0664/2504500 oder www.mega-immo.
at/projektmuehlgasse

Wunderschönes Baugrundstück am Kulm, 
Blick bis ins steirische Vulkanland, ca. 1.219 
m², Anschlüsse (Kanal, Wasser, Strom u. Tele-
fon) am Grundstück, Widmung: WA 0,2 – 0,4 
Ausrichtung: S/O, Kaufpreis: € 27.900,-

Mietwohnung am Gleisdorfer Stadtrand, ca. 67 
m², 2 SZ, Wohnbereich mit Küche, Bad, WC, 
Terrasse mit Grünfläche, Keller u. Parkplatz 
HWB: 49,73 Miete: € 414,10  BK: € 106,77 
HK: € 64,20 USt: € 64,93 Gesamt: € 650,00

Großzügiges Einfamilienhaus 
am Gleisdorfer Stadtrand, ca. 
1.196 m² Grund,  ca. 200 m² Wfl., 
8 Zimmer, Küche, VR, AR, 2 Bä-

der, 3 WC´s, Balkon, 2 Terrassen, Keller, Gara-
ge, Carport, HWB: 189,88  KP: € 198.000,-

Tolle Mietwohnung 
nahe dem Gleisdorfer 
Zentrum, ca. 66 m², 2 
SZ, Wohnzimmer, Kü-
che, Bad/WC, Keller-
ersatzraum u. Parkplatz 
HWB: 100,60 Miete: 
€ 420,00, BK: € 81,00 
HK: € 55,00 USt: € 

61,10 Gesamt: € 617,10  
Weitere Mietwohnungen in verschie-
denen Größen finden Sie auf unserer 
Homepage!

Charmantes Landhaus 
samt Nebengebäuden, 
Wiesenflächen und 
Baugrundstück nahe 

Kirchberg a. d. Raab, ca. 5.600 m² Grund 
(Bauland), ca. 230 m² Wfl., 6 Zimmer, 
Wohnküche, AR, VR, 3 Bäder, 2 WC´s, 
Galerie, Terrasse, Keller/Gewölbekeller, 
Doppelgarage, Nebengebäude, Stallgebäu-
de, HWB: 77,25, KP: € 350.000,-

Erstbezug! Sin-
glewohnungen in 
Gleisdorf zu mieten, 
15 Kleinwohnungen 
mit je ca. 37,52 m² 
bis ca. 41,25 m², 2 

Zimmer, Bad mit Dusche und WC,1 Park-
platz, Kellerabteil, Balkon, Lage: nahe 
Gleisdorfer Stadtrand, Autobahnanschluss-
stelle und Bus in der Nähe. HWB: 49,29   
fGee: 0,59     Bezug: voraussichtlich Früh-
jahr 2016, Mietpreis: ab € 451,74 inkl. 
BK, HK, USt. Details unter www.mega-
immo.at/projekthartbergerstrasse

100m², Wohnfläche 50m², Keller 
geheizt, 21m² Terrasse, 12m² 
Balkon, 47m² Dachterasse mit 
Dusche, Carport, Kauf: inkl. 
330.000,-, Miete: inkl. 990,- + BK.

Massiv-Reihenhaus mit 16cm  
Vollwärmeschutz, Fußbodenheizung 
mit Luftwärmepumpe 107,25m² 
Wohnfläche, 24m² Terrasse + 
Grünfläche, 13m² Balkon, 1 Wohn-
Kochbereich, 3 Schlafzimmer,  
2 Badezimmer, Wanne und Dusche,  
2 WC, 2 Carport in Stahl und Alu. Kauf: 
inkl. 240.000,- Miete: inkl. 880,- + BK

Gleisdorf Neubau
Feldgasse 59

Gleisdorf Nähe Pircha 30

Alle Objekte provisionsfrei! 0664/4021415

GEWERBEOBJEKT ZU VERMIETEN!
Gleisdorf - Kreisverkehr

Wünschendorf
Lagerhalle 325 m² für alle Sparten

Heizung – Beleuchtung EUR 3,-/m² exkl. +BK

Alle Objekte provisionsfrei! 0664 / 402 14 15 

100m2, Wohnfläche 50m2, Kel-
ler geheizt, 21m2 Terrasse, 12m2 
Balkon, 47m2 Dachterasse mit Du-
sche, Carport, Kauf: inkl. 330.000,-  
Miete: inkl. 990,- + BK.

Gleisdorf Neubau 
Feldgasse 59

Gleisdorf Nähe Pircha 30
Massiv-Reihenhaus mit 16cm Vollwärme-
schutz, Fußbodenheizung mit Luftwär-
mepumpe 107,25m

2
 Wohnfläche, 24m

2
 

Terrasse + Grünfläche, 13m
2
 Balkon, 1 

Wohn-Kochbereich, 3 Schlafzimmer, 2 
Badezimmer, Wanne und Dusche, 2 WC, 
2 Carport in Stahl und Alu. Kauf: inkl. 
240.000,- Miete: inkl. 880,- + BK.

Alle Objekte provisionsfrei! 0664 / 402 14 15 

100m2, Wohnfläche 50m2, Kel-
ler geheizt, 21m2 Terrasse, 12m2 
Balkon, 47m2 Dachterasse mit Du-
sche, Carport, Kauf: inkl. 330.000,-  
Miete: inkl. 990,- + BK.

Gleisdorf Neubau 
Feldgasse 59

Gleisdorf Nähe Pircha 30
Massiv-Reihenhaus mit 16cm Vollwärme-
schutz, Fußbodenheizung mit Luftwär-
mepumpe 107,25m

2
 Wohnfläche, 24m

2
 

Terrasse + Grünfläche, 13m
2
 Balkon, 1 

Wohn-Kochbereich, 3 Schlafzimmer, 2 
Badezimmer, Wanne und Dusche, 2 WC, 
2 Carport in Stahl und Alu. Kauf: inkl. 
240.000,- Miete: inkl. 880,- + BK.

Alle Objekte provisionsfrei! 0664 / 402 14 15 

100m2, Wohnfläche 50m2, Kel-
ler geheizt, 21m2 Terrasse, 12m2 
Balkon, 47m2 Dachterasse mit Du-
sche, Carport, Kauf: inkl. 330.000,-  
Miete: inkl. 990,- + BK.

Gleisdorf Neubau 
Feldgasse 59

Gleisdorf Nähe Pircha 30
Massiv-Reihenhaus mit 16cm Vollwärme-
schutz, Fußbodenheizung mit Luftwär-
mepumpe 107,25m

2
 Wohnfläche, 24m

2
 

Terrasse + Grünfläche, 13m
2
 Balkon, 1 

Wohn-Kochbereich, 3 Schlafzimmer, 2 
Badezimmer, Wanne und Dusche, 2 WC, 
2 Carport in Stahl und Alu. Kauf: inkl. 
240.000,- Miete: inkl. 880,- + BK.

ZEIT FÜR EINEN 
TAPETENWECHSEL!
Neue Webseite jetzt online.

 www.mega-immo.at

Wünsche werden Realität. 

CHRIS SCHNEDL
Werbe- und Designagentur

www.chrisschnedl.com

Das Team von 

MEGAIMMO 
freut sich auf Ihren Besuch 
auf der neuen Webseite!
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Kindermund tut  
Wahrheit kund!

Das ideale 

Weihnachts-
geschenk!

Dietlinde & Hans Wernerle

So. 27. DEZ. Kunsthaus 
Weiz

Karten im 
Kunsthaus Weiz

wünschen gute Unterhaltung!

Beginn: 18:00 Uhr

Pittermann 163 | 8254 Wenigzell | 03336 / 24 270

VORTRAG ZUM THEMA
L-ARGININ, DAS 
WUNDERMOLEKÜL
am 7.11.2015
Beginn: 19:00 Uhr
Kulturhaus, 8271 Bad Waltersdorf
Hauptstraße 300

Meine

ist
mir

GESUNDHEIT

WICHTIG

WUNDERMOLEKÜLWUNDERMOLEKÜL

Anmeldung unter:
meine.gesundheit@gmx.at

oder 0664/1415430

   

 

Adventausstellung 
Im Gemeindeamt Wenigzell  

 

 

20.11.2015 -  22.11.2015 

27.11.2015 -  29.11.2015 

9.00 - 19.00  Uhr
  

Auf euer kommen freuen sich die 
 

 

„Wenigzeller Handwerkskünstler“
 

Fürs leibliche wohl wird gesorgt
 

KIWE
KULTURINITIATIVE WENIGZELL

www.kiwe.eu

Kinderkonzert:
Eintritt (kein VVK): 
Kind € 8,- 
Begleitperson € 5,- 
Familie* € 17,-
(*Als Familie gelten 
2 Erwachsene + 2 Kinder)

Abendkonzert:
Karten-VVK: Gemeindeamt 
Wenigzell 03336 / 2201-16, 
RAIBA Wenigzell und unter 
Tel. 0650 413 41 84

Pfarrkirche 
Wenigzell
19 Uhr

Tauchen Sie ein in 
die musikalische Welt von 
Vergänglichkeit und Ewigkeit

Friedrich Kleinhapl 
(Violoncello)

Andreas Woyke 
(Klavier)

Zeitlos zu 
Allerheiligen
Werke von Richard Strauss, 
Johannes Brahms, Astor Piazzolla, 
Sergej Rachmanino u.a.

31.10.2015Konzert

Tauchen Sie ein in 

Kleinhapl

KULTURINITIATIVE WENIGZELL

Friedrich Kleinhapl (Violoncello)

Maya Hagn-Kleinhapl (Text)

Andreas Woyke (Klavier)

Kultursaal 
Wenigzell

15 Uhr

Mit Bobo, dem kleinen 
tauben Elefanten tauchen 

Klein und Groß in die Wun-
derwelt des Hörens ein und 
können die Musik der welt-

weit bekannten Künstler 
hautnah erleben.

Bobo – der kleine 
taube Elefant
Ein Hör-Konzert für Kinder, 
Jugendliche & die ganze Familie

31.10.2015
Kinderkonzert

31.10.2015
Kids

KIWE

MÖBELMANUFAKTUR 
8250 Eichberg
Schnellerviertel 6
 
 
LOGISTIKZENTRUM
8295 St. Johann/Haide
Rotleitenstraße 2

Studio Hartberg
8230 Hartberg
Ferdinand Leihs Str. 14

Studio St. Johann
8295 St. Johann/Haide
Andreas-Höfler-Str. 1

Studio Gleisdorf
8200 Gleisdorf
Pirching 95/1

Studio Gösting
8051 Graz
Wienerstraße 365

Studio St. Peter
8042 Graz
St. Peter Hauptstr. 117

Studio Mattersburg
7210 Mattersburg
Arenaplatz 9/2

Studio Webling
8054 Graz
Schwarzer Weg 4

Studio Kalsdorf
8401 Kalsdorf
Feldkirchenstraße 36b

Studio Villach
9500 Villach
Kärntnerstraße 8

Studio St. Veit/Glan
9300 St. Veit/Glan
Bahnhofstraße 29

Studio Klagenfurt
9020 Klagenfurt
St. Veiter Straße 147

TEL: +43 3338 45 15

08_Faustmann_210x80_4c.indd   1 10.07.2015   08:30

Hexn-Stubn
BLAINDORF • Tel. 0 33 86 / 82 10

Hexn-StubnHexn-StubnHexn-StubnHexn-StubnHexn-StubnHexn-StubnHexn-StubnHexn-StubnHexn-Stubn
40-Jahr-Feier

Raiffeisenbank Großsteinbach

Samstag,
12.Juli ,

14

Sonntag,
13.Juli ,

14

Eintritt 

frei!

Open-Air
Austro-Pop 

vom Feinsten!

STROHMEIER
Bei jeder Witterung • GRATIS-Eis für Kinder •
Kistenfleisch „Steir. Kost“ • Cafe Baristo-Show

Elektro-Pepi

ab
20 Uhr

Frühschoppen
Große

Verlosung

ab
11 Uhr

Fr., 13.11.   bis   So., 15. 11.
Fr., 20. 11.   bis   So., 22. 11.

WILDTAGE

Reservierung erbeten: 

03386 / 8210

Der Kater aus Volosko 
Vedran Ružić 

Ausstellung vom 3. bis 28. November 2015 
Gleisdorf 

Galerie Einraum        öffentl. Bücherei 
Eröffnung am 3.11.2015 um 19 Uhr  in der Galerie Einraum  

www.vedranruzic.com 

Eröffnung am 3.11.2015 um 19 Uhr 
in der Galerie Einraum
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Ihre  VeranstaltunG odEr 
GastroanzeIGe um 

euro 190,- 
iM kikeriki

auflaGe: 80.342 stk. 06
64

 / 
42

3 
17

 8
1

VerAnSTALTunGSTiPPS

Tag  der offenen Tür

Schützenverein 
RB Eggersdorf

6. 11. 2015 von 17:00 - 22:00 Uhr
7. 11. 2015 von 9:00 - 17:00 Uhr 
Kulturhalle Eggersdorf (Keller) 

Es besteht neben der Besichtigung unserer Anla-
ge auch die Möglichkeit, selbst aktiv zu werden. 
Unter Aufsicht und Einweisung unserer fachkun-
digen Schützen können Interessierte, auch Kin-
der, in den Schießsport hineinschnuppern.

30 jähriges 
Vereinsjubiläum

Hannes Urdl & Freunde
starke Songs und zarte Lieder

Freitag, 6. 11. 2015 | Beginn 20:00 Uhr 
Einlass: 19:00 Uhr| Kulturssal Passail0664 / 4426933

Infos:

Am 20. Oktober präsentierte Andrea 
Sailer ihr neuestes Buch „Paradiese“ 

Auch Tiere sind bei Andreas Lesungen gerne gsehen. 
Cornelia Mosbacher mit ihren Lieblingen.

Voller Saal - So beliebt ist Andrea

Der Kikeriki ist stolz 
auf „unsere“ Andrea

Samstag  14.11.  um 19:30  |    Sonntag  15.11.  um 18:00
Freitag  20.11.  um 19:30 |    Samstag 21.11. um  19:30
Mittwoch  25.11.  um 19:30  |    Freitag  27.11. um  19:30
Freitag  04.12.  um 19:30  |    Samstag 05.12. um  19:30
Sonntag  06.12.  um18:00  |    Montag 07.12. um  19:30
Dienstag  08.12.  um 18:00

Spieltermine im Minitheater Altenmarkt
Premiere ist am Samstag 7. November um 18 Uhr

Kartenbestellungen sind per Telefon möglich
Tel.: 03382 - 52 702 | 0664 - 78 78 185 

Karten erhalten Sie im Gemeideamt Altenmarkt und bei den Mitwirkenden
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 Biograd/Kroatien
Ferienwohnung vollständig  
eingerichtet, Ideal für 4 - 6 Per-
sonen, 30m zum Strand,  zu ver-
mieten,  Mobil: 0664 / 210 44 35

im
pr

es
su

m impressum Lt. Mediengesetz §25: Herausgeber und 
Medieninhaber: Franz Steinmann 8200 Gleisdorf, 
Fürstenfelder Str. 35, Telefon 03112 / 90 201, Fax DW 4
E.Mail redaktion@kikerikizeitung.at | Druck und Grafik:  Steinmann

Auflage: 80.342 Stück

Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird oft nur die männliche Form verwendet. Gemeint sind 
natürlich beiderlei Geschlechter.  Für den Inhalt der Werbeinserate sind die jeweiligen Firmen 
verantwortlich. Ebenso muss die Meinung der Kolumnisten nicht der Meinung der Redaktion ent-
sprechen! Für unaugeforderte Einsendungen übernehmen wir keine Haftung. Eingesandte Texte 
und Bilder werden nicht zurückgeschickt. Satz- und Druckfehler vorbehalten.

Die von uns abgedruckten Leserbriefe sind die persönliche Meinung der Schreiber und entspre-
chen nicht unbedingt der Auffassung der Redaktion.

 Biologischer Garten-
dünger – Pferdemist zu 
verkaufen – Preding/Weiz 
Tel. 0664 5510323

Redaktion:  0664 / 39 60 303 | redaktion@kikerikizeitung.at 

Anzeigenleitung: 0664 / 423 17 81 | lueckl@kikerikizeitung.at

Jänner 28. u. 29. Jänner 2015 16. Jänner 2015

Februar 25. u. 26.  Februar 2015 13. Februar 2015

März 25. u. 26. März 2015 13. März 2015

April 28. u. 29. April 2015 17. April 2015

Mai 27. u. 28. Mai 2015 13. Mai 2015

Juni 24. u. 25. Juni 2015 12. Juni 2015

Juli 29. u. 30. Juli 2015 17. Juli 2015

August 26. u. 27. August 2015 14. August 2015

September 23. u. 24. September 2015 11. September 2015

Oktober 28. u. 29. Oktober 2015 16. Oktober 2015

Nov./Dezember 2. u. 3. Dezember 2015
Weihnachts-Sonderausgabe

20. November 2015

Erscheinungstermin Anzeigenschluss

Wann erscheint der nächste Kikeriki?

BJ 2013, 140 PS, Vollausstattung, 183.000 km, Leder-
sitze, Xenon, Panoramadach, Navi, AHV, 17” Alu, usw., 

servicegepflegt, NP: 43.000.-, um 15.900.-
Mobil: 0664/1711498

VW Passat Sky 2,0 TDI Kombi

mit Salben und Ölen nach der Rezeptur 
von Hildegard von Bingen. 

Bereits gute Erfolge bei Bettlägerigen und 
bei Personen während der Abnehmphase. 

Massagen auch gerne in Arztpraxisen 
und Praxisgemeinschaften möglich.

Anfragen bitte per Post: 
Fürstenfelder Str. 35 | 8200 Gleisdorf

Kennwort: Heilige Hildegard

Heilmassagen nach der 
Heiligen Hildegard von Bingen 

31. Oktober | 19:00 Uhr 
Evangelische Kirche Hartberg

ChurchNight übersetzt Luthers Reformthesen seit 2006 „hell.wach.
evangelisch.“ in die heutige Zeit. Das 2015er Thema "Dein Bild...von 
Kirche...von der Welt - Wie sieht dein Bild aus?" lädt ein, selbst zum 
Zeichner, zur Malerin, zum Fotograf in diesem Gottesdienst zu werden.

Weiz 
Gleisdorf

ihr Partner 
für Geschäfts-

drucksorten

Wenn Sie aufgeschlossen, 
t e a m f ä h i g  u n d  a b s o l u t  
zuverlässig sind, über ein 
n i veauvo l l e s ,  gep f l eg tes  
A u f t r e t e n  s o w i e  ü b e r  
Einfühlungsvermögen und 
Diskretion verfügen, ist dies das 
Fundament e iner sol iden 
Zusammenarbeit.

Würde
Pietät

Einfühlung
Professionalität

Menschlichkeit

Zur Erweiterung unseres Teams

- suchen wir -

M I T A R B E I T E R

( Geringfügige oder
fallweise Beschäftigung )

Das Aufgabengebiet
umfasst insbesondere:

Arrangeur- bzw. Begräbnis- 
tätigkeiten in den jeweiligen 
Filialbetrieben.

Wir freuen uns über Ihre 
aussagekräftige, mündliche 

Bewerbung:
Eden Bestattung GmbH.

Passail Tel. 0 31 79   27 200
druckerei@

steinmann.cc

 Trainingspartner
gesucht! Für Krafttrai-
ning und/oder Strongman-
Training. Eigenes Gym mit 
Equipment in der Nähe von 
Bad Waltersdorf. Mobil: 
0664/2387120
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4.799,-
Komplettpreis

MESSEAKTION

I bin’s, Joesi Prokopetz!
Wissen’s, diese Küchenaktion und noch viel mehr gibt‘s bei der 
Hausmesse am 13. und 14. November 2015 
10:00 bis 18:00 Uhr, beim Manninger in Sinabelkirchen

W O H N E N  &  H A N D W E R K

MANNINGER
MANNINGER MÖBEL GMBH · 8261 Sinabelkirchen 107 

Telefon: 03118-2226-0 · Telefax: 03118-2226-20
E-Mail: manninger@manninger.co.at · www.manninger.co.at

Manninger Möbel GmbH  8261 sinabelkirchen 107 
telefon 0 31 18-22 26-0, telefax 0 31 18-22 26-20 
manninger@manninger.co.at, www.manninger.co.at

Front: laser soft weiß, Korpus: weiß, Arbeitsplatte: eiche natur sägerau, maße: ca. 398 x 305 cm, 
inklusive marken-Geräte: edelstahl-Backofen (A), Glaskeramik-Kochfeld, edelstahl-Dunsthaube, ein-
baukühlschrank (A+). Geschirr  spüler gegen geringen mehrpreis erhältlich. ohne montage, Nischen-
rückwand, Beleuchtung, mischbatterie und Dekoration.

 25 Küchen zu Herstellerpreisen – Geschirrspüler inklusive!
 BosCH Kochvorführung
 -10 % auf alle möbel (ausgenommen Hüsler + Aktionen)
 Zu jedem Hüsler Nest schlafsystem erhalten sie eine  

Zudecke „Wolle-trikot-solo“ gratis dazu!
 trimellen-Dreh-Wettbewerb mit Gewinnspiel 

75 Jahre

03_mhk0026_INS_hausmesse_180x265mm.indd   1 01.10.15   15:57



 

 

 

Irrtümer nicht ausgeschlossen. Abgabe in Haushaltsmengen. Stattpreise sind unsere bisherigen Verkaufspreise. Solange der Vorrat reicht. Kassaabholpreis. 

8160 Weiz, Peesen 57 
Tel.: 03172 / 46000 
Mo.-Fr.: 8-12:30 und 14-18 Uhr 
Sa.: 8-12:30 Uhr 

Energieeffizienzklasse: A+++ 
Fassungsvermögen: 7 kg 
Schleuderdrehzahl: 1400 U/min 

Waschmaschine 
WAE284U4AT 

Kaffeevollautomat 
Caffeo Solo 

Display, Energiesparmodus, 
Reinigungsprogramm, EEK: A 

EEK: A, 100 Hz, Auflösung: 1.366 x 768 Pixel, 
DVB-T/-C/-S – SAT-Receiver integriert 

32"-Fernseher 
LED 32.8 TCS 

Energieeffizienzklasse: A,  
umschaltbare Bodendüse, 
leichtes Lenken (Ball Technologie) 

Staubsauger 
DC33c Up Top 

Bügelstation 
GV8365 

2200 W Leistung, 5,5 bar 
Dampfdruck, 120 g/min 
Dampfmenge, 1,8 l Wassertank 

900 W Leistung, 7 Geschwindigkeits-
stufen + Momentstufe, Edelstahl-
Schüssel: 3,9 l 

Küchenmaschine 
MUM56S40 

Waschmaschine 
WDA 111 WCS 

Energieeffizienzklasse: A+++ 
Fassungsvermögen: 7 kg 
Schleuderdrehzahl: 1.400 U/Min 

Allesschneider 
EVO E11 

stufenlos einstellbare 
Schnittstärke bis 20 mm, 
Edelstahlmesser mit Wellen-
schliff, Leistung: 170 W 

*bei Abschluss eines Waschmittel-Abos mit zwei Jahren Laufzeit. Nähere Infos unter: http://wclassic.miele.at/. 
 

Geschirrspüler 
SMI63N25EU 

Herdset Induktion 

integrierbar, Breite: 60 cm, 
Blende: Edelstahl, Besteck-
korb, Energieeffizienzklasse: 
A++, Beladungserkennung, 
AquaStop 

XXL-Backofen mit GranitEmail, 
Energieeffizienzklasse: A-20%, 
Farbe: Edelstahl, kühle Front 

HEA23B155 + 
NIB645B17 

KÜCHENGERÄTE ZU 
TIEFSTPREISEN! 
www.schreck.at 

Kostenlose Einbaugeräteberatung durch unser top geschultes Verkäuferteam! 

60"-Fernseher 
UE60J6270 

EEK: A+, 600 Hz, Full HD (1.920 x 1.080 Pixel), 
WLAN, Prozessor: Quad-Core, DVB-T/-T2/-C/-S/-S2 
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Allesschneider 
EVO E11 

stufenlos einstellbare 
Schnittstärke bis 20 mm, 
Edelstahlmesser mit Wellen-
schliff, Leistung: 170 W 

*bei Abschluss eines Waschmittel-Abos mit zwei Jahren Laufzeit. Nähere Infos unter: http://wclassic.miele.at/. 
 

Geschirrspüler 
SMI63N25EU 

Herdset Induktion 

integrierbar, Breite: 60 cm, 
Blende: Edelstahl, Besteck-
korb, Energieeffizienzklasse: 
A++, Beladungserkennung, 
AquaStop 

XXL-Backofen mit GranitEmail, 
Energieeffizienzklasse: A-20%, 
Farbe: Edelstahl, kühle Front 

HEA23B155 + 
NIB645B17 

KÜCHENGERÄTE ZU 
TIEFSTPREISEN! 
www.schreck.at 

Kostenlose Einbaugeräteberatung durch unser top geschultes Verkäuferteam! 

60"-Fernseher 
UE60J6270 

EEK: A+, 600 Hz, Full HD (1.920 x 1.080 Pixel), 
WLAN, Prozessor: Quad-Core, DVB-T/-T2/-C/-S/-S2 
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Irrtümer nicht ausgeschlossen. Abgabe in Haushaltsmengen. Stattpreise sind unsere bisherigen Verkaufspreise. Solange der Vorrat reicht. Kassaabholpreis. 

8160 Weiz, Peesen 57 
Tel.: 03172 / 46000 
Mo.-Fr.: 8-12:30 und 14-18 Uhr 
Sa.: 8-12:30 Uhr 

Energieeffizienzklasse: A+++ 
Fassungsvermögen: 7 kg 
Schleuderdrehzahl: 1400 U/min 

Waschmaschine 
WAE284U4AT 

Kaffeevollautomat 
Caffeo Solo 

Display, Energiesparmodus, 
Reinigungsprogramm, EEK: A 

EEK: A, 100 Hz, Auflösung: 1.366 x 768 Pixel, 
DVB-T/-C/-S – SAT-Receiver integriert 

32"-Fernseher 
LED 32.8 TCS 

Energieeffizienzklasse: A,  
umschaltbare Bodendüse, 
leichtes Lenken (Ball Technologie) 

Staubsauger 
DC33c Up Top 

Bügelstation 
GV8365 

2200 W Leistung, 5,5 bar 
Dampfdruck, 120 g/min 
Dampfmenge, 1,8 l Wassertank 

900 W Leistung, 7 Geschwindigkeits-
stufen + Momentstufe, Edelstahl-
Schüssel: 3,9 l 

Küchenmaschine 
MUM56S40 

Waschmaschine 
WDA 111 WCS 

Energieeffizienzklasse: A+++ 
Fassungsvermögen: 7 kg 
Schleuderdrehzahl: 1.400 U/Min 

Allesschneider 
EVO E11 

stufenlos einstellbare 
Schnittstärke bis 20 mm, 
Edelstahlmesser mit Wellen-
schliff, Leistung: 170 W 

*bei Abschluss eines Waschmittel-Abos mit zwei Jahren Laufzeit. Nähere Infos unter: http://wclassic.miele.at/. 
 

Geschirrspüler 
SMI63N25EU 

Herdset Induktion 

integrierbar, Breite: 60 cm, 
Blende: Edelstahl, Besteck-
korb, Energieeffizienzklasse: 
A++, Beladungserkennung, 
AquaStop 

XXL-Backofen mit GranitEmail, 
Energieeffizienzklasse: A-20%, 
Farbe: Edelstahl, kühle Front 

HEA23B155 + 
NIB645B17 

KÜCHENGERÄTE ZU 
TIEFSTPREISEN! 
www.schreck.at 

Kostenlose Einbaugeräteberatung durch unser top geschultes Verkäuferteam! 

60"-Fernseher 
UE60J6270 

EEK: A+, 600 Hz, Full HD (1.920 x 1.080 Pixel), 
WLAN, Prozessor: Quad-Core, DVB-T/-T2/-C/-S/-S2 

Werbung


